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Trau Dich



„Trau Dich!“

Das waren die Schlussworte von Sonja 
Schwarzers Prüfungspredigt in St. Joachim, 
die mich zutiefst berührt hat und mich 
gleich an das Leitthema für den geplanten 
Pfarrbrief denken ließ. In ihrer wie immer 
mitreißenden Predigt hatte Sonja uns von 
ganz normalen Menschen erzählt, die sich 
in ganz alltäglichen Situationen zu Gott be-
kannt hatten. 

Wir alle sind dazu aufgefordert, diesem Bei-
spiel zu folgen und auch öffentlich zu zeigen, 
zu wem wir gehören. Das mag uns nicht im-
mer leicht fallen, aber hier können wir ge-
trost auf Gott verTRAUen, der uns Mut und 
Kraft für dieses „Coming-Out“ schon geben 
wird ….. wenn wir uns nur TRAUen.

Ursula Wiesinger

Titelbild
Das Titelbild zeigt unseren Pfarrer P. Devis 
Don Wadin SVD bei einem Paragliding-Tan-
demflug über Österreich, den er zu seinem 
50. Geburtstag geschenkt bekommen hat.

An P. Devis Gesichtsausdruck sieht man 
recht gut, dass er sich eigentlich nicht 
TRAUt. Aus seinem Leitartikel erfahren wir 
aber, dass er lernte, dem Gleitschirmpiloten 
zu verTRAUen und dass dadurch der Flug zu 
einem wunderbaren Erlebnis für ihn wurde. 
Folgen wir also seinem Vorbild.
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Trau Dich!
von Pater Devis Don Wadin SVD

Ein deutsches Sprichwort, das alle kennen, lautet „Aller Anfang ist schwer“. Und leider trifft 
das auch meistens zu. Viele, die sich trauen, etwas Neues zu wagen, ihre Komfortzone zu 
verlassen, in ein anderes Land aufzubrechen, mit einer neuen Arbeit oder mit dem Studium 
zu beginnen oder eine neue Beziehung einzugehen, können ein Lied davon singen. Wägen, 
dann wagen! Anfangen, ohne genau zu wissen, wohin die Reise geht. Sie vertrauen sich 
selbst und hoffen, dass etwas daraus wird. Sie haben erfahren, dass aller Anfang schwer ist, 
manchmal sogar sehr schwer, so dass sie verzweifelt sagten: Hätte ich das gewusst, hätte ich 
es nicht getan. Diese Erfahrung ist so alt wie die Menschheitsgeschichte selbst. Ich denke an 
die Israeliten, die auf dem Weg ins Gelobte Land viele Widrigkeiten wie Hitze, Hunger und 
Durst erlebten. Sie murrten gegen Mose und träumten von den Fleischtöpfen Ägyptens. Sie 
wiegelten sich untereinander gegen ihn auf und wollten nicht mehr weitergehen, sondern 
lieber in das Land zurückkehren, in dem sie als Sklaven gelebt hatten. 

Als ich das erste Mal meine Heimatinsel verließ, war ich erst 15 Jahre alt. Ich bin in ein In-
ternat (wir nannten es „Kleinseminar“) eingetreten. Das war die erste große Trennung von 
meiner Familie und meiner Heimatinsel. Die ersten drei Monate waren die schlimmsten. 
Ich wurde von Heimweh geplagt. Jeden Abend weinte ich. Nach dem Abitur bin ich auf die 
Insel Java gekommen, noch einmal weiter weg von Zuhause. Die allergrößte Trennung war 
für mich die Reise nach Deutschland. Ich kann wirklich sagen: Aller Anfang ist schwer. Doch 
wenn ich auf diese Zeit zurückblicke, kann ich auch sagen: ich möchte die Erfahrungen, die 
ich gemacht habe, nicht missen. Im Nachhinein kann ich dankbar sein, dass ich es gewagt 
habe. Ein anderes Sprichwort sagt „Wer wagt, gewinnt“ oder „Frisch gewagt ist halb ge-
wonnen“. Ich habe Vieles gewonnen. Ich bin an Erfahrungen reicher geworden. Dass ich so 
geworden bin, wie ich jetzt bin, verdanke ich meinem Mut zum Aufbruch. Ein Aufbruch ins 
Ungewisse, ins Unbekannte, zu neuen Ufern wird sich lohnen. 

Als ich zu meinem 50. Geburtstag ein außerordentliches Geschenk bekam, nämlich eine Pa-
ragliding-Tour (siehe Titelbild), verschlug es mir erst einmal den Atem. Damit hatte ich nicht 
gerechnet. Und ich konnte den Gutschein nicht ablehnen. Ich dachte mir: „Jetzt muss ich 
durch. Es gibt kein Zurück mehr.“ Als der Tag kam, bin ich geflogen. Das erste Mal, dass ich 
keinen Boden unter den Füßen hatte. Ich hing an vielen kleinen Seilen. Der Wind trieb mich 
mit meinem Begleiter weit in die Höhe. Große Angst überkam mich. Mein Begleiter beruhig-
te mich und versuchte, mich von meiner Angst abzulenken. Er wies mich auf die Schönheit 
der Natur unter mir hin. Es war atemberaubend. Nach und nach konnte ich die wunder-
schöne österreichische Landschaft in vollen Zügen genießen. Sein Angebot, vor der Landung 
einen Looping zu drehen, habe ich aber abgelehnt, da es mir hätte schlecht werden können.  
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Wer neu beginnt, der verändert sich, der wächst, der wird reifer und gewinnt neue Erkennt-
nisse. Im Sommer 2023 wurde unsere ehemalige Gemeindeassistentin, Sonja Schwarzer 
verabschiedet. Sie traut sich, in einem anderen Pfarrverband neu zu beginnen. Im Septem-
ber 2023 kam eine neue Gemeindeassistentin zu uns. Auch sie traut sich. Ich glaube, ihr An-
fang bringt zwar viel Neues mit sich, das wird jedoch nicht so schwer werden, denn sie wird 
von vielen Gemeindemitgliedern unterstützt.

Auch unser Pfarrverband verändert sich, weil er sich traut, etwas Neues ins Leben zu rufen. 
Anhand der Rück- und Ausblicke in diesem neuen Pfarrbrief können Sie, liebe Leserinnen 
und liebe Leser, erfahren, wie viel Neues wir gewagt haben und wagen. Ich bin dankbar, Teil 
dieses Pfarrverbands zu sein. Aller Anfang ist schwer, aber jedem Anfang wohnt auch ein 
Zauber inne. Trau Dich!

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Ihr Pater Devis Don Wadin SVD
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Grüß Gott und hallo, ich heiße Marie-Pau-
line Meyer, bin 57 Jahre alt und ergänze 
seit dem 1. September 2023 als neue Ge-
meindeassistentin (GA) das Seelsorgeteam 
in Ihrem Pfarrverband Obersendling-Wald-
friedhof. Ihre Gemeindereferentin Marina-
Lisa Steineke begleitet mich als Mentorin.

Aufgewachsen bin ich in den Niederlanden. 
Nach meiner Hochzeit vor 30 Jahren, zog ich 
zu meinem Mann nach Deutschland. Wir 
haben drei erwachsene Kinder.

Meinen Wunsch, Theologie zu studieren, 
wenn die Kinder ausgezogen sind, habe ich 
mir erfüllt und bin sogar in diesem Sommer 
fertig geworden.

Die Pfarrei Sankt Hedwig wird seit ihrer 
Gründung 1961 durch Steyler Missionare 
geleitet. Ihr Ordensgründer Arnold Janssen 
errichtete sein erstes Missionshaus im nie-
derländischen Ort Steyl. Ganz in der Nähe 
bin ich geboren und aufgewachsen. Meine 
ersten Besinnungstage als junges Mädchen 
durfte ich bei den blauen Schwestern in Ste-
yl erleben. Von dort habe ich folgenden Ge-
danken mitgenommen:

„Das Wort Gottes kann in allen Sprachen 
und über alle Grenzen hinweg in unseren 
Herzen wirken.“

Ich freue mich auf viele Begegnungen, Ge-
spräche, Liturgiefeiern, Sakramentenvor-
bereitungen und Pfarrfeste mit Ihnen – so-
wohl in der Gemeinde St. Hedwig als auch 
in der Gemeinde St. Joachim.

Ihre Marie-Pauline Meyer

Unsere neue Gemeindeassistentin stellt sich vor
Rückblick

NEU GEDACHT

Hell und warm –
lebendig und frei –

farbenfroh
kann alles werden

durch
ein wahres Wort, das ins Schwarze trifft;

den lebendigen Geist, der aus tiefster 
Tiefe weckt;

die durchdringende Liebe, die alles heilt – 
bis ins Herz.

Amen.

Missionarisches Motto der Steyler Mis-
sionsschwester Mirjam Gödecke
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In diesem Sommer haben wir mit Wehmut 
Sonja Schwarzer verabschiedet. Sie hat in-
zwischen ihren Dienst als Gemeindeassis-
tentin in Aschheim angetreten. Es geht ihr 
gut und sie lässt alle ganz herzlich grüßen.

Seit dem 1. September 2023 gehört nun 
eine neue Gemeindeassistentin zum Seel-
sorgeteam. Ich freue mich, dass ich Marie 
-Pauline Meyer als Praxisanleiterin begleiten 
darf. Am 16. und 24.09.2023 hat sich Marie-
Pauline Meyer im Pfarrverband vorgestellt. 
Für sie war es ein rasanter Einstieg, denn sie 
hatte gleich zu Beginn ihrer Assistenz-Zeit, in 
einem der Vorstellungsgottesdienste Besuch 
von ihrem Predigtausbilder. Marie-Pauline 
hat die Herausforderung gut angenommen 
und hat gleich am 23. und 24.09. mit einer 
gelungenen Predigt alle 4 Gottesdienste be-
reichert.

Am 4. Oktober haben wir als neues Seelsor-
geteam unseren ersten Klausurtag und wir 
freuen uns darauf, einander näher kennen-
zulernen und die zukünftigen Aufgaben zu 
planen.

Liebe Marie-Pauline, im Namen vom Seel-
sorgeteam und von beiden Gemeinden hei-
ße ich Dich herzlich willkommen.

Wir haben Dir zur Begrüßung neben dem 
Buch von Pater Devis SVD und einem Lese-
zeichenkalender aus Taizé auch einen Blu-
menstrauß überreicht. 

Wir alle wünschen Dir, dass Du Dich bei uns 
wohl fühlst und Deine Zeit in unserem Pfarr-
verband für Dich so vielseitig und bunt wird, 
wie die Blumen in diesem Strauß und dass 
viel Gutes für Dich aufblüht und Deine Assis-
tenz-Zeit bereichert.
Dabei möchte ich Dir eine gute Praxisanlei-
terin sein.
Im Namen vom Seelsorgeteam und beiden 
Gemeinden wünsche ich Dir für Deinen Weg 
durch die Assistenz-Zeit Gottes Kraft und rei-
chen Segen.

Marina Lisa Steineke GR

Rückblick

Herzlich Willkommen Marie-Pauline Meyer 
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Sommersonnwendfest in St. Hedwig 
Zum dritten Mal trafen wir uns in St. Hed-
wig, um die Sommersonnenwende zu fei-
ern. Ca. 100 Personen genossen im Pfarrin-
nenhof den lauen Sommerabend mit Musik 
und Gesang. Und selbstverständlich musste 
auch niemand hungern oder dürsten.

Musikalisch begleiteten unseren Abend Max 
Gansneder von der Gemeinde St. Joachim 
auf dem Akkordeon, P. Osbourn, SVD auf 
der Gitarre; und gesangliche Darbietungen 
bekamen wir von den Changing Voices, Chor 
und Ensemble aus St. Matthäus am Hasen-
bergl und dem Dreigsang St. Hedwig, beides 
mit Chorleiter Klaus Eckardt.

Außerdem sangen und tanzten P. Devis, P. 
Pius und P. Osbourn zusammen mit „allen“ 
Gästen des Abends. 

Und Professor Helmut Zöpfl las zwei Gedich-
te aus seiner umfangreichen Sammlung. 

Gegen 22.00 Uhr, als es endlich dunkel ge-
nug war, konnten wir unser Sonnwendfeuer 
entzünden. Es folgten sehr stimmungsvolle 
Minuten, die alle genossen haben.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden, die zum Gelingen des fröhlichen 
Abends beigetragen haben. Der Dank gilt 
auch den Arbeitenden hinter den Kulissen 
für die gesamte Vor- und Nachbereitung. 
Ohne sie findet bekanntlich kein Fest statt.

Berta Kriesche

„Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.“ (Rainer Maria Rilke)      
Erinnerungen an einen großen Sommer
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Pfarrfeste 
mit Verabschiedung von Sonja Schwarzer

Am Samstagnachmittag, dem 22.07.2023 
feierten wir in St. Joachim unser jährliches 
Pfarrfest. Dabei wurde auch unsere Ge-
meindeassistentin Sonja Schwarzer würdig 
verabschiedet und Marina Lisa Steineke ge-
ehrt.

Am Ende der Hl. Messe, die im recht gut 
gefüllten Pfarrsaal, musikalisch umrahmt 
wurde vom Jugendchor und der Flötengrup-
pe unter Hr. Hahn, wurde es dann doch ein 
recht emotionaler Abschied, bei dem etliche 
Tränchen flossen.

Besonders in Erinnerung blieben mir Sonjas 
Abschiedspredigt und der gemeinsame Ab-
schiedssegen des Seelsorgeteams, das Sonja 
durch Handauflegen alle guten Wünsche für 
ihre weitere Zukunft übermittelte.

Nach dem Schlusssegen gab es für Sonja 
jede Menge Dankesreden und Geschen-
ke – zuerst von ihrer Praxisanleiterin Mari-
na Lisa Steineke, dann von allen weiteren 
Hauptamtlichen, dem Kirchenpfleger Ralph 
Spiekermann und schließlich auch von der 
PGR-Vorsitzenden Ursula Wiesinger, die 
einen imposanten Sonnenblumenstrauß 
überreichte als Zeichen dafür, dass die Son-
ne aufgeht, sobald Sonja einen Raum betritt.
Danach trug das neue Gesangstrio ‚Tricus-
Vox‘ ein melancholisches schwedisches Ab-
schiedslied vor und zu guter Letzt wurde 
auch noch unsere GR Marina Lisa Steineke 
geehrt: Seit dem Sommer ist sie eigentlich 
Rentnerin, wird aber mit halbierter Stun-
denzahl voraussichtlich noch weitere 3 Jahre 
in unserem Pfarrverband weitermachen. In 
Ökumenischer Verbundenheit bekam M.L. 
Steineke von Ursula Wiesinger und Marian-

ne Moeser von der Passionskirche ein Esels-
bild, weil sie Esel so besonders gerne mag 
(hoffentlich wird ihr kleiner Hund Benny da 
nicht eifersüchtig).

Unter blauem Himmel und im Schatten der 
Bäume genoss man nach dem Gottesdienst 
Kaffee und Kuchen und später Gegrilltes mit 
Salaten und natürlich flüssige Nahrung. Ein 
herzliches Dankeschön für die gespendeten 
Kuchen und Salate! Es war schön, mitanzu-
sehen, wie viele Pfarreiangehörig sich an 
den Tischen bis gut nach 20 Uhr angeregt 
unterhielten. Die Kinder (und zeitweise auch 
einige ältere ‚Kinder‘ wie im Bild auf der 
rechten Seite) hatten mit der schon traditio-
nellen Hüpfburg und einer Rutschbahn ihren 
besonderen Spaß.

Auch in St. Hedwig wurde Sonja im Rahmen 
des dortigen Pfarrfestes am 09.07.2023 
von der Gemeinde würdig verabschiedet, 
nachdem sie im Gottesdienst noch einmal 
gepredigt hatte. Wie schon all die Jahre zu-
vor gab es im Anschluss im Innenhof Speis 
und Trank und niemand musste hungrig 
oder durstig nach Hause gehen.		
	
Alois Pantele

Rückblick
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Junge Erwachsene stellen sich vor
Wir sind fünf junge Erwachsene in den 20ern 
und 30ern, die für Gleichaltrige Aktivitäten 
und Möglichkeiten zum Kennenlernen an-
bieten wollen. Unser Motto lautet „Für Kin-
dergeburtstage zu alt oder noch zu jung!“. 
Damit wollen wir ein Angebot schaffen, das 
es so in der Pfarrei bisher nicht gibt. In den 
20ern und 30ern ist man zu alt für die Pfarr-
jugend und die Ministranten, aber wenn 
man selber noch keine Kinder hat, kann man 
Angebote der Gemeinde für Familien auch 
noch nicht nutzen. 

Unsere erste Veranstaltung war ein Beer-
pong-Turnier am 14.07.2023 auf der Grün-
fläche vor dem Pfarrheim. An dem Turnier 
haben ca. 35 Personen teilgenommen. Pater 
Devis versuchte es zum ersten Mal und ge-
wann zusammen mit seinem Mannschafts-
partner das Beerpong-Turnier. 

Der Preis für die Gewinner war der freie 
Eintritt zu unserer zweiten Veranstaltung, 
dem Wiesn-Warmup am 09.09.2023. Das 
rauschende Fest begann draußen vor dem 
Pfarrheim mit Weißwurstfrühstück im strah-
lenden Sonnenschein. O´zapft wurde um 
12 Uhr. Es kamen ungefähr 30 junge Leute, 
die bis 23 Uhr ausgelassen in bayrischer Ge-
mütlichkeit gefeiert haben. Highlights waren 
das Maßkrugstemmen, der Kartlertisch, das 
Biertragerlstemmen und das Fingerhakeln. 

Unsere nächste Veranstaltung ist ein Fa-
shion Night Flohmarkt am 26.10.2023 von 
18 bis 22 Uhr im Pfarrsaal. Wir freuen uns 
auf zahlreiches Kommen – auch bei unseren 
zukünftigen Veranstaltungen!

 Die Jungen Erwachsenen

Fronleichnam im Pfarrverband (18.06.2023)

Wie es seit einigen Jahren Tradition ist, fei-
ert der Pfarrverband Fronleichnam in St. 
Joachim mit einer kleinen Prozession und 
einem anschließenden Frühschoppen.

Noch viele weitere Veranstaltungen aller Art fanden zur Freude unserer 
Gemeindemitglieder bei bestem Sommerwetter statt.
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Kirchweih in St. Joachim (02.07.2023)
Höhepunkt an Kirchweih in St. Joachim 
war die Aufführung der Spatzenmesse von 
W.A.Mozart – ein Genuss für die Zuhörer 
wie auch die Chormitglieder, (trotz des frü-
hen Aufstehens zum Einsingen) die durch 
Sangesfreudige aus St. Hedwig verstärkt 
wurden.

Der anschließende Sektempfang musste 
ausnahmsweise in der Turmkapelle stattfin-
den.

Kunst verstehen im Westpark
Das Wetter in diesem Sommer war einfach 
zu schön für Museumsbesuche. 

Die Führung im Westpark war dagegen ein 
voller Erfolg.
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Unser „Indoor - Zeltlager“ 2023

Wie Jedes Jahr sind wir zum Start der Som-
merferien nach Esterndorf bei Weyarn ins 
Zeltlager aufgebrochen. Die ersten zwei 
Tage haben wir bei schönstem Wetter mit al-
len Helferinnen und Helfern die Kinderzelte, 

den Holzunterstand, das Küchenzelt und al-
les rund um unser Lager aufgebaut. In der 
dritten Nacht hat uns dann das Unwetter 
erwischt. Pavillons flogen über den Platz. Je-
der hat gegriffen, was er grade erwischt hat 
und gemeinsam haben wir das Wichtigste, 
unser Küchenzelt, irgendwie zusammenge-
halten.

Noch in der Nacht hat sich die Zeltlagerlei-
tung einen schnellen Überblick über die Si-
tuation verschafft und brachte uns schlechte 
Nachrichten: Die meisten Zelte sind nicht 
mehr benutzbar. Mittelstangen sind ver-
bogen, Schnüre gerissen, Stangen teilwei-
se gebrochen und sogar Zeltbahnen haben 
dem Sturm nicht standgehalten.

Dank für diesen großen Sommer
Rückblick

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.“
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In dieser Nacht waren wir noch lange be-
schäftigt, uns selbst und unsere Zelte wieder 
trocken zu bekommen und zu sortieren. 

Am nächsten Tag hat man das Ausmaß des 
Sturmschadens erst richtig gesehen: Unse-
re vorbereiteten und gebastelten Artikel 
für die Spiele lagen überall auf dem ganzen 
Zeltplatz verstreut. Unser Aufenthaltszelt 
hatte einen großen Satz nach hinten in den 
Wald gemacht und die Kinderzelte lagen 
zusammengeklappt auf der Wiese. Überall 
lagen Sachen herum. Bei einer kurzen Be-
sprechungsrunde während des Frühstücks 
sah man allen die harte und kurze Nacht an. 
Während wir anderen bereits den Lager-
platz aufräumten, war die Zeltlagerleitung 
am Telefonieren – mit Verantwortlichen, El-
tern und Freunden.

Dann das, was wir alle nicht wollten: Ab-
bruch. Wir schafften es innerhalb von einem 
Tag, den Zeltplatz abzubauen, aufzuräumen 
und alles wieder nach München zu fahren. 
An dieser Stelle nochmal ein großes Danke-
schön an alle, die mitgeholfen und mitorga-
nisiert haben! 

In München angekommen war der Frust 
groß. Alles lag vor uns auf dem Boden des 
Pfarrsaals – das ganze Zeltlager – die eine 
Woche Spiel und Spaß. Doch wir wollten 
nicht aufgeben. Lebensmittel waren organi-
siert, Spiele geplant und jeder hatte sich auf 
die Woche gefreut. Die Kinder am meisten. 

Also haben wir am nächsten Tag, nach einer 
erfrischenden Dusche und einem gemütli-
chen Bett daheim nochmal angegriffen. Wir 
haben alles sortiert, die Sachen wieder in 
den Keller geräumt und die Zelte zum Trock-
nen im ganzen Pfarrheim aufgehängt. Dann 
ging es an das Organisieren des „Indoor-
Zeltlagers“: Die Mädchen können oben im 
kleinen Saal schlafen, die Jungs kommen im 
ersten Stock in die Gruppenräume und ge-
spielt und gegessen wird draußen oder im 
großen Saal. Wir haben eine Küche, Toilet-
ten und eine Feuerschale. Eine Gartendu-
sche mit warmem Wasser wird unter einem 
Pavillon zu einer provisorischen Dusche um-
funktioniert. Fast alles so wie im Zeltlager – 
aber nur fast. 

Rückblick
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Dann kamen auch schon die ersten Kinder. 
Anfangs waren alle ein bisschen skeptisch, 
doch als sie am Nachmittag in ihren Zimmern 
auf den Luftmatratzen nebeneinanderlagen, 
kam doch ein bisschen Zeltlager-Stimmung 
auf. Das Essen war genauso lecker wie am 
Lagerplatz. Es gab Chili con Carne, Nudeln 
mit Tomatensoße, Reis mit Hühnchen, unse-
re immer beliebten Burger und vieles mehr. 
Für das Indoor-Zeltlager mussten wir unser 
Programm und die Spiele umgestaltet. Wir 
sind für die Waldspiele in den Siemenspark 
ausgewichen, haben unser Spielfeld mit Hel-
ferposten und Absperrband begrenzt und 
sind über die Wiesen und Wege gefetzt. 

Den Postenlauf haben wir auf den großen 
Parkplatz gegenüber verlegt. Hier mussten 
die Kinder ihr Können beim Dosenwerfen, 
Papierfliegerbasteln oder Geschichten-
schreiben unter Beweis stellen. Am Abend 
gab es immer eine Siegerehrung für die Spie-
le des Tages. Dabei gab es für die Gewinner 

Süßigkeiten, doch auch der Rest ist nicht leer 
ausgegangen. Da wir im Laufe der Woche 
auch schlechtes Wetter hatten, organisier-
ten wir einen Filmeabend: Im großen Saal 
wurde eine saubere Zeltplane aufgespannt, 
mit dem Beamer das Bild darauf projiziert 
und ein großer Laufsprecher sorgte für den 
Ton. Fertig war unser eigenes Zeltlager-Kino. 
Zu sehen gab es den Film Ice-Age. An den 
restlichen Tagen saßen wir draußen ums La-
gerfeuer und haben mit Gitarre und Gesang 
den Abend ausklingen lassen.

Für die Kinder war es ein voller Erfolg und 
auch wir als Helfer waren nach der Woche 
erschöpft, aber froh, dass das Zeltlager 
nicht ganz ausfallen musste. Die Tage ver-
gingen wie im Flug. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, 
dann aber hoffentlich ohne große Probleme. 

Rückblick
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Einer der ersten Ausflüge nach der Ankunft 
in Bali/Indonesien führte uns zum Affenwald 
bei Ubud auf Bali.

Der Wald ist den Hindus heilig. Unserer Rei-
segruppe war nicht ganz klar, was furcht-
einflößender war – die riesigen hinduis-
tischen Götterstatuen oder die rund 700 
Langschwanzmakaken (Affenart), die uns 
in kleineren Horden überfielen, um Essba-
res aus unseren Taschen zu stehlen. Aber 
jedes Gruppenmitglied achtete immer auf 
die anderen, so dass uns nichts Wertvolles 
abhandenkam. (Dagegen sah ich in einer 
Tempelanlage, wie ein Affe mit unglaubli-
chem Geschick einem Mann von hinten die 
Brille vom Kopf riss und damit im Wald ver-
schwand.) So bestand unsere kleine Reise-

gesellschaft ihr erstes Abenteuer, was den 
Zusammenhalt sehr stärkte. 
Obwohl wir außer P. Devis keine Teilnehmer 
kannten, wuchs die Gruppe schnell zusam-
men und am Ende der Reise waren wir alle 
Freunde geworden und freuen uns nun dar-
auf, uns für eine Nachlese mit vielen Bildern 
und Erzählungen wiederzusehen. 

Unsere Gemeindemitglieder sollen dann 
auch profitieren, denn wir planen einen län-
geren abendlichen Lichtbildervortrag und 
kürzere für Seniorentreffen. 

Achten Sie auf die Ankündigungen im 
Kirchenbladl!	

Ursula Wiesinger

Studienreise mit Pater Devis nach Indonesien 
vom 27.07. – 09.08.2023

Unsere zehnköpfige Reisegruppe 
(von rechts nach links):
P. Devis Don Wadin, geboren und auf-
gewachsen auf der indonesischen Insel 
Sumba; unser Pfarrer im Pfarrverband 
Obersendling-Waldfriedhof
Patrizia Wackers, Erzbischöfliches Ordina-
riat München, Abteilung Weltkirche
Florian, Karoline und Luke, München
Thomas Hoogen, Bistum Aachen, Referent 
im Fachbereich Weltkirche
Jochen und Nicole, St. Augustin
Klaus und Ursula, München

Rückblick
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„Inmitten einer jungen Gemeinde“
Impressionen einer Begegnungsreise auf der ostindonesischen 
Insel Sumba
von Patrizia Wackers (Abteilung Weltkirche der Erzdiözese München und Freising)

Rückblick

Rund 12.000 km ist die Insel Sumba von 
Deutschland entfernt – die Heimat von Pa-
ter Devis Don Wadin, die er jetzt wieder mit 
einer Reisegruppe besucht hat.

„In Indonesien sind die Kirchen immer voll“, 
sagt der Steyler Pater Devis Don Wadin – 
und die Freude ist ihm förmlich anzusehen, 
vor allem über die vielen Kinder und Jugend-
lichen, die am Sonntag zum Gottesdienst ge-
kommen sind. Hier, in Palakahembi, einem 
kleinen Dorf rund 40 km von Waingapu, 
der Hauptstadt der ostindonesischen Insel 
Sumba entfernt, sind an diesem Morgen 
rund 300 Gläubige in der einfachen Kapel-
le versammelt, um die heilige Messe zu fei-
ern, mit Gesang und traditionellen Tänzen. 
Jede Gemeinde hat einen eigenen Chor, der 
am Sonntag singt, aber auch Lektoren und 
Kommunionhelfer, sowie viele Ministrantin-
nen und Ministranten. „Nicht jeden Sonn-
tag kann ein Pfarrer hier den Gottesdienst 
feiern, dann helfen die Steyler Missions-
schwestern aus“, sagt Pater Devis. Seit 1957 
ist es aber vor allem der Orden der Redemp-
toristen, der auf der Insel Sumba die Seel-
sorge für die rund 160.000 Katholiken auf 
der Insel übernommen hat. 

Am Ende des Gottesdienstes werden alle 
Kinder einzeln von Pater Devis gesegnet. Die 
Kleinsten werden auf dem Arm ihrer Mutter 
nach vorne getragen. Man merkt den Men-
schen an, dass sie Pater Devis als Seelsor-
ger schätzen, der ihre Sorgen und Anliegen 
ernst nimmt.

Der gebürtige Sumbanese hat auch dieses 
Jahr wieder eine Reisegruppe aus Deutsch-
land mitgebracht: Pfarrangehörige aus sei-
ner Münchner Pfarrei St. Joachim, aber auch 
aus Sankt Augustin und aus Aachen. Er will 
ihnen seine Heimat zeigen und mit ihnen 
seine Familie besuchen.

Gastfreundschaft wird in Indonesien groß-
geschrieben. Nach dem Gottesdienst hat die 
Gemeinde zum gemeinsamen Mittagessen 
an den Strand eingeladen. Matten werden 
auf dem Boden ausgebreitet. Es gibt Reis 
und gegrillten Fisch, Musik und Tanz und 
die Möglichkeit, im glasklaren Wasser zu 
schwimmen. Quasi ein Pfarrfest vor einer 
Traumkulisse. In den folgenden Tagen wer-
den die Gäste beim Besuch verschiedener 
sozialer und von der Kirche finanzierter 
Projekte und Schulen erfahren, wie wichtig 
Bildung zur Überwindung von Armut ist. Auf 
der Insel Sumba finanziert Pater Devis über 
seine Stiftung „Salzkorn“, deren Vorsitzen-
der er ist, allein vier Kindergärten mit über 
200 Kindern, die von Steyler Schwestern 
sowie ausgebildeten Erzieherinnen geleitet 
werden. Außerdem hat die Stiftung die Aus-
bildung für 160 Patenkinder finanziert – zum 
Teil bis zum Universitätsstudium. Aktuell 
werden 17 Patenkinder unterstützt. „Eine 
Frau ist mit 32 Jahren Witwe geworden; sie 
hat zwei Kinder, deren Schulgeld ich jetzt be-
zahle“. 
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Es sind nur kleine Beträge, wie 10 Euro, aber 
für die Menschen, die hier hauptsächlich 
von der Landwirtschaft leben, ist das schon 
sehr viel Geld. 

Auf der Insel ist es ziemlich trocken, nur im 
Südwesten kann Reis angebaut werden, Erd-
nüsse und Mais sind für den Eigenbedarf, 
Cashewnüsse vor allem für den Weiterver-
kauf. Tourismus gibt es bisher noch wenig 
auf der Insel, die noch stark von traditionel-
len Riten und Gebräuchen geprägt ist. Dabei 
sind die Häuser auf Stelzen und einem Dach 
aus Alang-alang Gras und die großen Stein-
gräber in der Mitte der Dörfer einzigartig. 
Tief verwurzelt ist der Glauben an die Mara-
pu, an die Ahnen. Bei Hochzeiten und Beer-
digungen werden Wasserbüffel, Pferde und 
wertvolle, gewebte Ikatstoffe ausgetauscht. 

„Doch wenn sie z.B. den von der Gegenseite 
geforderten Brautpreis nicht bezahlen kön-
nen, bringt das manche Familien regelrecht 
um Grund und Boden,“ erzählt Pater Devis. 
Viele junge Menschen verlassen inzwischen 
die Insel, auf der Suche nach Arbeit und Ein-
kommen. 

Im Westen der Insel, in Weetebula, gibt es 
die einzige katholische Universität der Insel. 
750 Studierende haben sich zum Semes-
terbeginn in der neuen Aula versammelt, 
die auch als Kirchenraum genutzt wird − fi-
nanziert durch das katholische Hilfswerk 
missio. In Zukunft wird es auf dem Campus 
auch ein stabiles Stromnetz geben. Die Erz-
diözese München und Freising hat Solar-
panels finanziert, die in den kommenden 
Wochen installiert werden können. „In klei-
nen Schritten geht es voran, diese aber sind 
richtungsweisend“, sagt Pater Devis, „damit 
die jungen Menschen von Sumba eine gute 
Zukunft haben“.

Rückblick

Spendenkonto der Stiftung „Salzkorn“:
Stiftung Salzkorn
Steyler Bank
IBAN: DE67 3862 1500 3871 7601 75
BIC: GENODED1STB

Ab 300€ wird eine Spendenbescheinigung 
ausgestellt.  Sonst reicht für das Finanzamt 
der Überweisungsbeleg.
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Dank Pater Devis Planung und der Unter-
stützung der örtlichen Fahrer hatte unsere 
Studienreise nach Indonesien auch zahl-
reiche touristische Höhepunkte. Das Pro-
gramm begann auf der Insel Bali, die wir 
nach einem gemeinsamen Flug von Singa-
pur nach Denpasar, der Hauptstadt von Bali, 
als erstes besuchten. Bali ist überwiegend 
hinduistisch geprägt. Entsprechend lernten 
wir die Götterwelt des Hinduismus von Vish-
nu über Lakshmi bis Shiva und Kali in ihren 
verschiedenen Formen kennen: als Riesen-
statuen (besonders beeindruckend die mit 
über 120 Metern drittgrößte Statue der 
Welt im Geruda-Vishnu-Kulturpark) aber 
auch bei religiösen Tänzen, wie dem Kecak-
Tanz auf den steilen Klippen des Uluwatu 
Tempels. Da wir uns kurz vor einem hohen 
hinduistischen Feiertag befanden, wurden 
überall die Straßen und Häuser mit kunstvoll 
geflochtenen Palmwedeln geschmückt und 
die Tempel mit in Prozessionen überbrach-
ten Opfergaben neu geweiht.

Aber auch in Bali gibt es Christen (allerdings 
weniger als 10%). Wir besuchten den von 
P. Devis zelebrierten Sonntagsgottesdienst 
in der Pfarrei „Jesus der gute Hirt“ und wa-
ren erstaunt über die Größe und Pracht der 
Kirche und die spannende Verbindung von 
Traditionellem und Moderne: die barocken 
Statuen stellen eine Mischung aus hinduis-
tischen Göttern, Heiligen und Engeln dar; 
neben den Gemeinderäumen liegt eine Tief-
garage; die Kollekte kann per QR-Code über-
wiesen werden; in einem Raum lauschten 
wir einem Gamelang-Orchester (der große 
Gong spielt auch im Gottesdienst eine wich-
tige Rolle) und nach dem Gottesdienst wa-

ren wir zum Kirchen-Café mit süßen Reis-Ku-
chen eingeladen.

Der Reisanbau spielt auf Bali eine große 
Rolle. Rund um Ubud besuchten wir große 
malerische Reisterrassen. Hier wächst der 
normale weiße Reis, der in Indonesien jeden 
Tag – oft auch zu jeder Mahlzeit – auf den 
Tisch kommt. Dagegen braucht der rote und 
der schwarze Reis keine Wasserbecken und 
wird daher auf der trockeneren Insel Sumba 
angebaut.

Bevor wir aber Bali in Richtung Sumba ver-
ließen, hatten wir noch die Möglichkeit, 
den Künstler Ari Bayuaji kennenzulernen. 
Er beschäftigt sich mit der Vermüllung der 
Ozeane und zeigte uns in seinem Atelier und 
später in seiner Ausstellung „WEAVING THE 
OCEAN“, wie er seine abstrakten Bilder in 
mühevoller Handarbeit aus ehemaligen Fi-
schernetzen fertigt.

Nach einem kurzen Flug von Bali nach Sum-
ba fanden wir uns in einer ganz anderen 
Welt wieder. Während Bali schon seit Jahr-
zehnten beliebtes Touristenziel mit entspre-
chender Infrastruktur ist, gilt Sumba als das 
„neue ursprüngliche Bali“ mit menschen-
leeren Savannenlandschaften, einsamen 
Stränden mit weißem Sand und glasklarem, 
in allen Türkistönen leuchtendem Meer. In 
Sumba war die Brandung übrigens viel ge-
ringer als in Bali und die Küsten daher viel 
besser zum Baden geeignet.

In Sumba gibt es Obst und Gemüse, das die 
Meisten von uns noch nie gesehen hatten, 
wie die Schlangenfrucht, die Mangostan, die

Natur, Kultur und gutes Essen
Touristische Höhepunkte der Studienreise mit Pater Devis nach Indonesien

Rückblick
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Jackfruit und die berüchtigte „Stinkfrucht“ 
Durian. P. Devis zeigte uns, wie man diese 
exotischen Köstlichkeiten isst und ließ uns 
alle probieren. Bei Einladungen in Pfarrei-
en, bei Steyler Missionsschwestern und vor 
allem P. Devis Familie lernten wir auch sehr 
authentisches indonesisches Essen kennen, 
wie man es kaum in einem Restaurant fin-
det, z.B. gedünstete Bananenblüten, aber 
auch Gemüse aus gehackten Bananenblüten 
und Maniokblättern sowie P. Devis Lieblings-
gemüse: Wasserspinat.

Dank P. Devis Beziehungen trafen wir auch 
viele interessante Menschen, die uns einen 
Einblick in ihr Leben gaben: Mitglieder der 
Gremien und Seelsorgeteams der örtlichen 
Gemeinden; Ordensleute wie die beeindru-
ckende Schwester Mathilda mit ihren mo-

dernen Erziehungsmethoden oder den Red-
emptoristen Pater Robert, der uns durch die 
von ihm mit viel Liebe aufgebauten 3 Mu-
seen führte, und schließlich trafen wir sogar 
den Bischof von Sumba Edmund Woga CSsR.
Das alltägliche Leben und Arbeiten der Be-
völkerung lernten wir auf verschiedenen 
Märkten, bei Ikat-Weberinnen und Batik-
Malerinnen sowie beim Besuch des bäuer-
lichen Dorfes Kampung Praijing kennen.

Viel ließe sich noch berichten von dieser 
ganz besonderen Reise, aber das wollen wir 
bei einem Lichtbilder-Abend im Pfarrsaal 
von St. Joachim machen. Achten Sie auf An-
kündigungen im Kirchenbladl oder auf den 
Homepages!

Ursula Wiesinger

Rückblick
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Vorbereitung Firmung 2023 
I. Blocktreffen der Firmlinge

Rückblick

Zu Beginn des Treffens saßen alle Firmlinge 
in einem Stuhlkreis, in dessen Mitte ver-
schiedene Gegenstände wie z.B. Muscheln, 
eine Stoffblume, kleine Sonnen und andere 
Gegenstände lagen. Nach und nach sollten 
die Firmlinge aufstehen und sich aus der 
Mitte ein Objekt nehmen, mit dem sie ihren 
bisherigen Tag beschrieben. Im Anschluss 
hieran sprach Pater Pius ein Gebet.

Wir Firm-Novizen wurden in Zweiergruppen 
eingeteilt und sollten uns gegenseitig inter-
viewen, um uns besser kennenzulernen. Mir 
selbst sind bei dieser Übung einige Gemein-
samkeiten aufgefallen, die ich zuvor nicht 
kannte. Zum Schluss der Übung stellten die 
Partner sich dann gegenseitig vor. 

Für die nächste Aufgabe wurden wir in Drei-
ergruppen eingeteilt; wir sollten Gemein-
samkeiten finden und diese auf einem Blatt 
aufschreiben.

Danach kam eine Team-Building-Aufgabe: 
Wir sollten spielerisch einen Weg durch eine 
Art Labyrinth finden. 

Zum Schluss gab es noch eine besondere 
Aufgabe – wieder in Zweiergruppen – zu lö-
sen: Man sollte den Partner, der die Augen 
geschlossen hatte, allein mit sprachlichen 
Anweisungen durch einen Raum leiten. Das 
war gar nicht so einfach, da die Anweisun-
gen nur mit einem Wort aber dafür in ver-
schiedener Betonung stattzufinden hatten.
Diese Aufgabe ermöglichte es, sich in die Si-
tuation von Blinden hineinzuversetzen und 
dabei zu lernen, wie es ist, zum einen auf an-
dere Mitmenschen angewiesen zu sein und 
zum anderen geführt zu werden.
Das war in meinen Augen ein sehr gelunge-
nes 1. Blocktreffen, bei dem sich alle Firm-
linge gut kennenlernen konnten.

Maximilian Storr
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Firmung 2023 im Pfarrverband 
15.10.2023

Am Sonntag, dem 15.10.2023, wurden in 
der Kirche St. Joachim, 49 Jugendliche aus 
unserem Pfarrverband in zwei Gottesdiens-
ten gefirmt. Darunter waren 25 Firmlinge 
aus St. Joachim und 24 Firmlinge aus St. 
Hedwig. Da der Firmspender Domkapitular 
Msgr. Schlichting krank wurde, hat Pater 
Devis Don Wadin SVD als Pfarrer die Geneh-
migung erhalten, unseren Firmlingen das 
Sakrament der Firmung zu spenden. In sei-
ner Predigt nahm Pater Devis das Motto der 
diesjährigen Firmvorbereitung „Gemeinsam 
unterwegs“ auf und gab den Jugendlichen 
mit auf den Weg: Ihr seid nie ganz allein, 
Gott geht mit euch. Er wünschte den Firm-
lingen, dass sie sich weiter entfalten im 
Geist Gottes, sich selbst lieben lernen und 
ihre Talente und Begabungen in der Welt 
von heute entdecken und sie einsetzen, um 
diese Welt zum Guten mitzugestalten. 

Hallo Magdalena und Megie, herzlichen 
Glückwünsch zu eurer Firmung! Wie war 
die Firmvorbereitung für euch?
„Als ich zum ersten Mal zur Vorbereitung – 
zur Kennenlernstunde ging, war ich etwas 
nervös. Ich wusste nicht, wer die anderen 
sein würden und ob ich überhaupt jemanden 
kennen würde. Doch als ich den Pfarrsaal be-
trat, wurden all meine Sorgen genommen. 
Nicht nur meine beste Freundin war da, son-
dern auch viele andere freundliche Gesich-
ter.
Wir haben uns alle kennengelernt und dabei 
viele lustige Spiele gespielt. Ich habe neue 
Freunde gefunden und meine anfängliche 
Schüchternheit überwunden. Am Ende des 
Tages war ich glücklich und voller Vorfreude 
auf die kommenden Firmstunden. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich die Chance hat-
te, Teil einer so netten Gruppe zu sein. Es ist 
toll, dass die Kirchengemeinden sich so um 
uns Firmlinge kümmern. Sie und das Pasto-
ralteam haben uns alle immer sehr unter-
stützt. Deshalb freute ich mich von Anfang 
an auf die Firmung und dass ich sie mit all 
den coolen Menschen, die ich dort kennen-
gelernt habe, feiern durfte. Danke für die 
ganze Arbeit, Mühe und all das Neue, das 
wir über Gott, Jesus und die Kirche gelernt 
haben.“ 

Ich freue mich mit euch über die gemach-
ten guten Erfahrungen und danke euch allen 
fürs Mitmachen und euer Interesse. Danke 
für die gemeinsame schöne Zeit. Im Namen 
des Pastoralteams gratuliere ich allen Firm-
lingen ganz herzlich zu diesem besonderen 
Tag und wünsche euch Gottes reichen Se-
gen für euren weiteren Weg.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott an beide Sekre-
tärinnen des Pfarrverbandes für alle Unter-
stützungen; an die Organistin, die Band The 
Chrandies mit ihren vier Sängerinnen für 
die musikalische Gestaltung des Festgottes-
dienstes; dem Mesner, den Ministrantinnen 
und Ministranten und allen, die zum guten 
Gelingen des Festes beigetragen haben. 
					   
P. Pius Oduro Owusu SVD

PS: Zum gemeinsamen Nachtreffen lädt die 
Pfarrjugend alle Firmlinge am Sonntag, den 
5. November ab 17.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
ins Pfarrheim von St. Joachim ein. Auf einen 
schönen und ereignisreichen Nachmittag 
freut sich unsere Pfarrjugend mit euch. 
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Tricus Vox 

Begonnen hat unsere kleine Geschichte mit 
dem letztjährigen Adventsmarkt. Es sollte 
erstmalig ein musikalisches Rahmenpro-
gramm geben. Wer könnte dazu beitragen, 
war die Frage. Und so taten sich drei Frauen 
aus der Gemeinde St. Joachim zusammen, 
die gerne singen und sich gut verstehen. 
Nächste Frage: Wie wir uns denn nennen? 
Unsere erste Idee: 3Xang. So einen gibt’s 
aber schon im Pfarrverband. Nach längerem 
Sinnieren kamen wir auf Tricus Vox. Drei 
heißt auf lateinisch Tribus. Wir wandelten 
es ab in Tricus, denn das beinhaltet zudem 
unsere Namensinitialen: „c“ steht für Carola 
Arlt, „u“ für Uschi Patzelt und „s“ für Simone 
Moser. Unser Instrument, die Stimme, fin-
det sich in Vox (ebenfalls lat.) wieder.

Auf dem Adventsmarkt 2022 hatten wir 
unseren ersten Auftritt mit adventlich-weih-
nachtlichen Weisen. Zur Verabschiedung 
unserer früheren Gemeindeassistentin im 
Rahmen des Pfarrfestes sangen wir für Son-
ja Schwarzer ein schwedisches (Filmmusik-)
Lied. In St. Joachim gestalteten wir erstma-
lig einen Neuland-Gottesdienst und später 
auch Wochenendgottesdienste sowohl in St. 
Hedwig als auch in St. Joachim.

Was unsere Sangesvorlieben anbelangt, sind 
wir relativ offen. Allerdings mangelt es uns 
an gemeinsamer zeitlicher Verfügbarkeit 
zum Proben. Doch projektbezogen und wohl 
dosiert bringen wir uns nach Möglichkeit 
gerne ins Gemeindeleben mit ein.

Uschi Patzelt im Namen von Tricus Vox

Rückblick
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Flucht trennt. Hilfe verbindet
Adveniat Weihnachtsaktion 2023

Ausblick

Einer von fünf Migrantinnen und Migranten 
weltweit kommt aus Lateinamerika. Ver-
folgung, Gewalt und Hunger zwingen Men-
schen ihre Heimat zu verlassen. Familien 
werden auseinandergerissen. Flüchtende 
verlieren auf den gefährlichen Routen ihr 
Leben. Das Lateinamerika-Hilfswerk Adve-
niat versorgt mit seinen Projektpartnerin-
nen und -partnern vor Ort Flüchtende mit 
Lebensmitteln und Medikamenten, bietet in 
sicheren Unterkünften Schutz und ermög-
licht mit Ausbildungsprojekten die Chance 
auf einen Neuanfang.

Migration gilt in vielen Ländern als Sicher-
heitsproblem. Geflüchtete werden regis-
triert, in umzäunten Lagern festgesetzt 
und so schnell wie möglich an die nächste 
Grenze gebracht. Nach unserer christlichen 
Überzeugung hat jedoch ausnahmslos jeder 
Mensch Anspruch auf ein menschenwür-
diges Leben. Dazu gehört auch das Recht 
auf Migration. Adveniat setzt sich deshalb 

mit seinen Partnerinnen und Partnern vor 
Ort für das Recht auf Migration ein und 
fordert sichere Fluchtrouten. Unter dem 
Motto „Flucht trennt. Hilfe verbindet.“ ruft 
die diesjährige bundesweite Weihnachtsak-
tion der katholischen Kirche die Menschen 
in Deutschland zur Solidarität auf: für die 
Chance der Flüchtenden in Lateinamerika 
und der Karibik auf ein menschenwürdiges 
Leben.

Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. 
Dezember in allen katholischen Kirchen 
Deutschlands ist für Adveniat und die Hilfe 
für die Menschen in Lateinamerika und der 
Karibik bestimmt. Sie finden auf dem Info-
Tisch in St. Hedwig und am Schriftenstand in 
St. Joachim Sammeltüten, die Sie im Gottes-
dienst bei der Kollekte oder im Pfarrbüro ab-
geben können (bitte nicht in den Pfarrhaus-
briefkasten einwerfen). Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!
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Liebe Gemeindemitglieder,

wie jedes Jahr bitten wir Sie auch für 2024 
wieder um das KIRCHGELD.

Um das Kirchgeld werden jährlich alle Ka-
tholiken in Bayern gebeten, die über 18 
Jahre alt sind und ein eigenes Einkommen 
beziehen. Die Kirchengemeinden In Bayern 
dürfen das Kirchgeld einfordern, da in Bay-
ern weniger Kirchensteuer erhoben wird als 
in anderen Landeskirchen (außer in Baden-
Württemberg). 

Im Unterschied zur Kirchensteuer bleibt 
das Kirchgeld zu 100% in Ihrer jeweiligen 
Gemeinde St. Joachim bzw. St. Hedwig für 
ortskirchliche Zwecke wie z.B. Reinigung 
und Heizung von Kirche und Pfarrheim, An-
schaffungen, Reparaturen, Öffentlichkeits-
arbeit usw. Unsere Gemeinden sind für ihre 
laufenden und nicht geringen Ausgaben auf 
das Kirchgeld angewiesen. Mit Ihrem Beitrag 
helfen Sie Ihrer jeweiligen Gemeinde, diese 
sehr hohen Kosten zu tragen. In diesem Jahr 
benötigen unsere Gemeinden das Kirchgeld 
wieder ganz besonders für Energie- und 
Heizkosten. Denn die sind, wie Sie aus Ihrem 
eigenen Umfeld wissen, immer noch ext-
rem hoch. Wir werden daher voraussichtlich 
auch in diesem Winter die Heizungstempe-
ratur in den Kirchen wieder etwas drosseln. 
Auch die Feier der Werktagsmessen in der 
leichter zu heizenden Sakristei (St. Hedwig) 
bzw. Werktagskirche (St. Joachim) hilft, 
Energiekosten zu sparen.

In St. Hedwig:

In St. Hedwig liegt diesem Pfarrbrief ein 
Briefumschlag bei. Bitte kreuzen Sie an, für 
was das von Ihnen gespendete Geld ver-
wendet werden soll, und auch wenn Sie eine 
Spendenquittung wünschen. Um zu gewähr-
leisten, dass Ihre Spende wirklich im Pfarr-
büro ankommt, bitte den Umschlag nicht in 
den Pfarrhausbriefkasten einwerfen, son-
dern direkt im Pfarrbüro abgeben.

Wenn Sie lieber überweisen:
LIGA Bank München:		
IBAN: DE76 7509 0300 0002 1431 35
Verwendungszweck: Kirchgeld 2024

In St. Joachim:

In St. Joachim bitten wir um Überweisung 
des Kirchgelds auf das Pfarreikonto:
LIGA Bank München:		
IBAN: DE57 7509 0300 0002 1432 83
Verwendungszweck: Kirchgeld 2024

Bis 300 € gilt die Überweisungsquittung als 
Spendenbescheinigung. 

Ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Kirchgeld 2024
Ausblick

Kirchgeld in St. Hedwig

Kirchgeld in St. Joachim
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Friedensgottesdienst

Weltgebetstag

Unfrieden ist in unserem Land, in unserer 
Welt, in unseren Herzen, im Miteinander 
von Völkern und Nationen. Wir sehnen uns 
nach einem Ende von Gewalt, Tränen und 
Leid und wollen umkehren zum Frieden.

Deshalb bitten wir Gott um seine Hilfe beim
Friedensgottesdienst des Pfarrverbandes 
am 
Samstag, 03.02.2024 um 18.30 Uhr
in St. Joachim.

Vereint in Gottes lebendiger Geistkraft und 
durch das Band des Friedens

Wie jedes Jahr am 1. Freitag im März feiern 
wir auch am 01.03.2024 wieder den Welt-
gebetstag. Dazu sind alle Frauen, Männer, 
Kinder und Jugendliche herzlich eingeladen.
In ökumenischer Vielfalt haben christli-
che Frauen in Palästina den Gottesdienst 
erarbeitet. Dabei mussten sie auf weiten 
Strecken online zusammenkommen – zum 
einen bedingt durch die Einschränkungen 
während der Corona-Pandemie, zum andern 
wegen der besonderen Herausforderungen 
ihrer alltäglichen Lebensbedingungen in ei-
nem militärisch besetzen und kontrollierten 
Land.

Hoffnung auf Frieden. Wenn wir auf die 
Stimmen der palästinensischen Christinnen 
hören, wird ihre Hoffnung auf Frieden, aber 
ebenso auch ihr Leiden an der unfriedlichen 
Wirklichkeit deutlich. Beim Weltgebetstag 
2024 geht es um eine „Reise durch das Land, 
in dem Jesus gelebt und gelehrt hat“, wie es 
in der Gottesdienstliturgie heißt.

Eine Reise, die uns mitnimmt in ein Land mit 
langer Tradition und großer kultureller, eth-
nischer und religiöser Vielfalt, aber auch mit 
schwerwiegenden Konflikten, unter denen 
die Menschen dort seit langem leiden.

Wir sind verbunden durch das „Band des 
Friedens“, so der aus dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus (Kap. 4,3) entnommene 
gemeinsame deutschsprachige Titel des 
Weltgebetstags 2024. In diesem Bibeltext ist 
von Demut, Freundlichkeit und Geduld die 
Rede – aktive Tugenden, die Frieden stiften 
können, so schwer es auch sein mag. Sehr 
deutlich wird in diesem Gottesdienst die gro-
ße Sehnsucht nach Frieden und Gerechtig-
keit. Dabei geht es uns um ein solidarisches 
Hören auf die Stimmen palästinensischer 
Christinnen: „Informiert beten – betend 
handeln“, so das weltweite WGT-Motto. 

Als Weltgebetstag werben wir für Toleranz, 
Versöhnung und Dialog – für Gebete als ak-
tivem Beitrag zur friedlichen Konfliktlösung. 
So soll es auch 2024 mit Blick auf Palästina 
sein, wo Christinnen und Christen nur etwa 
ein Prozent der Bevölkerung ausmachen.
Zum ökumenischen Gottesdienst am 
01.03.2024 um 18.30 Uhr und dem anschlie-
ßenden Fest im Saal des Gemeindehauses 
mit Köstlichkeiten aus Palästina laden wir 
alle Interessierten aus der Passionsgemein-
de, St. Maria Thalkirchen und dem Pfarrver-
band Obersendling-Waldfriedhof aus St. Jo-
achim und St. Hedwig in die Passionskirche, 
Tölzer Straße 17 ein.

Das Vorbereitungsteam aus St. Joachim, 
St. Hedwig, St. Maria Thalkirchen und der 
Passionskirche
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Wir freuen uns, Ihnen auch diesmal wie-
der ein abwechslungsreiches Führungspro-
gramm durch Sonderausstellungen verschie-
dener Museen anbieten zu können. Aktuelle 
Informationen – z.B. über bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannte Führungszei-
ten – werden zeitnah im Kirchenbladl veröf-
fentlicht, das Sie in unseren Kirchen und auf 
unseren Homepages finden.

Als nächste Führungen stehen an:

Organisiert von St. Hedwig:

Spaziergang im Waldfriedhof, Teil 2
Ich freue mich sehr, dass sich Angelika Kurth 
bereiterklärt hat, auch den 2. Teil unseres 
Spaziergangs im Waldfriedhof durchzufüh-
ren.
Wir treffen uns am Donnerstag, 09.11.2023 
um 13.30 Uhr am Eingang zum Neuen Teil 
des Waldfriedhofs. 
Dauer der Führung ca. 1 1/2 bis 2 Stunden.

Im Anschluss könnten wir den Nachmittag, 
z.B. im krambamboli oder Busento ausklin-
gen lassen. Bitte gebt mir Bescheid, ob ihr 
grundsätzlich dabei seid, oder nur zur Füh-
rung.

Lydia Laufer-Nueckel, laufernueckel@yahoo.
de, Mobil: 0171-810 44 56

Weihnachtliche Kunstführung: 
Heilige Könige? Die Krippensammlung des 
Bayerischen Nationalmuseums
Das Bayerische Nationalmuseum besitzt die 
künstlerisch wertvollste und in dieser Qua-
lität umfangreichste Krippensammlung der 
Welt. Gezeigt werden mehr als 60 figuren-

reiche Weihnachtsszenen, die im Alpen-
raum und in Italien zwischen 1700 und dem 
frühen 20. Jahrhundert geschaffen wurden. 
Die ausgestellten Münchner Krippen ent-
standen größtenteils erst nach der Säkula-
risation und begleiteten die Weihnachtszeit 
wohlhabender Bürger. Das Museum ver-
dankt den größten Teil der Sammlung dem 
Münchner Bankier Max Schmederer, der 
über Jahrzehnte in Bayern, Tirol, Neapel und 
Sizilien Krippenfiguren und Krippenzube-
hör erwarb. Jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
machte er die Sammlung in seinem Münch-
ner Privathaus öffentlich zugänglich. Er ent-
wickelte eine ganz persönliche, bis heute 
stilbildende Aufstellungsart, die mit seiner 
Schenkung Eingang ins Bayerische National-
museum fand und die stimmungsvoll prä-
sentierten Krippenszenarien bis heute prägt. 

Treffpunkt: Prinzregentenstraße 3,
80538 München
Führung: Georg Reichlmayr M.A.  
(Historiker)
Termin:	 Dienstag, 21. November 2023 um 
10:30 Uhr

Anmeldung zur Führung bei: Barbara Holz-
Ecke, Tel. 7192666

Bitte beachten Sie ggf. behördliche 
Vorgaben.

Erwachsenenbildung im Pfarrverband

Organisiert von St. Hedwig



30

Pfarrverband

Ausblick

Organisiert von St. Joachim:

„Kunst verstehen“
Mittwoch, 08.11.2023 um 11.15 Uhr  
Alte Pinakothek: Venezia 500. Die sanfte 
Revolution der venezianischen Malerei.
Treffpunkt: Alte Pinakothek, Barer Str. 27

Die Ausstellung widmet sich den bahnbre-
chenden Neuerungen der venezianischen 
Malerei der Renaissance, die bis weit in die 
europäische Moderne nachwirkten. Mit ei-
genen Meisterwerken und internationalen 
Leihgaben von Bellini bis Tizian und Tinto-
retto konzentriert sich die Ausstellung auf 
Porträts zwischen Real- und Idealbildnis und 
stimmungsvolle Landschaften aus der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts, denn hier tre-
ten die Charakteristika und Errungenschaf-
ten der in Venedig florierenden Malkunst 
am deutlichsten hervor.

Mittwoch, 06.12.2023 um 10.45 Uhr 
Münchner Stadtmuseum: 
(K) ein Puppenheim. Alte Rollenspiele 
und neue Menschenbilder.
Treffpunkt: Stadtmuseum, Sankt-Jakobs-
Platz 1

Bevor das Stadtmuseum bis 2031 (!) für 
eine Generalsanierung schließt, machen wir 
noch einen Abschiedsbesuch in der Pup-
pentheatersammlung des Museums, die in 
einer Sonderausstellung auf Arbeiten der 
zeitgenössischen Kunst aus der Sammlung 
Götz trifft.

Puppen sind in vielen Bereichen unseres 
Lebens präsent und üben eine beträchtli-
che Anziehungskraft aus – sei es im Kinder-
zimmer, auf dem Jahrmarkt oder auf der 
Theaterbühne. Sie faszinieren nicht nur als 
figürliche Nachbildungen des Menschen, 

sondern auch als Verkörperung geheimer 
Wünsche, Ängste und Begierden. So werden 
sie zum Spiegel der Gesellschaft und ihrer 
vielfältigen Rollenbilder in Geschichte und 
Gegenwart.

Die Sammlung Puppentheater/Schaustelle-
rei des Münchner Stadtmuseums mit ihrem 
Bestand an Hand- und Stabpuppen, Mario-
netten und Schattenfiguren, sowie Sonder-
formen wie mechanische Welttheater und 
komplette Bühnennachlässe und Dekoratio-
nen gilt als eine der weltweit größten ihrer 
Art.
Der Museumseintritt ist FREI!

Mittwoch, 17.01.2024 
(Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) 
Villa Stuck: Kafka 1924.
Treffpunkt: Villa Stuck, Prinzregentenstraße 
60
Anlässlich des 100. Todestags von Franz 
Kafka verweist das Museum VILLA STUCK in 
einer groß angelegten Ausstellung mit zeit-
genössischen Künstler*innen auf die gren-
zenlose Aktualität des Schriftstellers.
„Wie ein Hund!“ sagte er, es war, als sollte 
die Scham ihn überleben. Mit diesem Satz 
beendet Franz Kafka seinen Roman „Der 
Prozess“ und benennt ein zentrales Thema 
seines Schaffens: Die Scham. Sie und viele 
andere mit dem Werk Kafkas verbundene 
Themen haben den Schriftsteller tatsächlich 
überlebt und als „kafkaesk“ eine allgemein-
gültige und immerwährende Eigenständig-
keit erlangt. 
Dort, wo Angst, Verzweiflung, unheim-
liche und klaustrophobische Verhältnisse, 
bürokratische Enge sowie Machtmissbrauch 
herrschen, wird oft eine gedankliche Brücke 
zu Kafka geschlagen. Daraus haben viele 
Künstler*innen, die im Zentrum der Aus-
stellung stehen, wichtige Impulse erhalten.

Organisiert von St. Joachim
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Zu sehen ist Kunst des 20. und 21. Jahrhun-
derts, die sich explizit oder implizit auf Kafka 
bezieht. Figuren aus Erzählungen und Roma-
nen von Franz Kafka führen in die einzelnen 
Themen ein.

Mittwoch, 07.02.2024 
(Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) 
Museum Brandhorst: 
This is Me, This is You. Die Eva Felten 
Fotosammlung.
Treffpunkt:	 Museum Brandhorst, 
Theresienstr. 35a

Als international bedeutende Sammlung 
im Bereich Fotografie wird eine großzügige 
Schenkung von Eva Felten den Bestand des 
Museums Brandhorst um rund 1054 Foto-
grafien von insgesamt 134 Künstler*innen 
bereichern. Eva Felten konzentriert sich seit 
dem Beginn ihrer Sammelleidenschaft in 

den späten 1980er-Jahren insbesondere auf 
Darstellungen von Menschen. Highlights der 
Sammlung wie eindringliche Porträts, be-
kannte Werke der Street Photography und 
der sozialkritischen Fotografie werden ab 
Oktober 2023 in der Ausstellung „This Is Me, 
This Is You. Die Eva Felten Fotosammlung“ 
erstmals präsentiert.

Für alle „Kunst verstehen“-Führungen gilt:
• Maximal 20 Teilnehmende
• Anmeldung erforderlich bei Familie 
Wiesinger, Tel. 089/7851182 oder Email 
ursula.wiesinger@stjoachim.de 

Wer frühzeitig über neue Führungen infor-
miert werden möchte, kann sich über diese 
Adresse auch in einen Mailverteiler eintra-
gen lassen.
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Mein Name ist Rahel Pereira. 
Seit September bin ich gemeinsam mit mei-
nem Kollegen Claus-Philipp Zahn Pfarrerin 
in der Ev.-Luth. Passionskirche. 

Pfarrerin in Bayern zu werden, hatte ich 
nicht von langer Hand geplant – jetzt bin 
ich froh, dass es so geworden ist. Ich bin lei-
denschaftlich gern mit Menschen und Gott 
unterwegs: Zuhören, Fragen stellen, Worte 
suchen und dann plötzlich überrascht wer-
den von diesem Gott, der uns liebevoll an-
schaut, behutsam verletzte Herzen berührt, 
aus Zwängen befreit und uns unverzagt nach 
vorne schauen lässt. Für mich gerade auch 
dann, wenn ich mal wieder so richtig was 
verbockt habe. Was für eine Segenskraft! 

Aufgewachsen bin ich in Baden-Württem-
berg zwischen Freikirche, katholischer Oma 
und pietistischer Jugendarbeit. In meiner 
Studienzeit in Tübingen und Brasilien habe 
ich Lebens- und Glaubensfragen eingehend 
sortiert und bin mit Freude evangelisch ge-
worden. 2017–2022 promovierte ich zu 
Gottesdiensten in lateinamerikanischen 
Pfingstkirchen im Gespräch mit der reforma-
torischen Tradition. In dieser Zeit engagier-
ten mein Mann und ich uns in der englisch-
sprachigen Peace Church United Methodist 
in München. Als Vikarin war ich zuletzt an 
der Ev.-Luth. Christuskirche in Nymphenburg 
Neuhausen.

Mich beglückt, wenn Kirche ein herzlicher 
Ort ist, an dem unterschiedlichste Men-
schen sich willkommen und sicher fühlen 
und Platz haben, sich einzubringen. Bei dem 
Münchner MUT-Projekt Munich Church Re-
fresh (Instagram: Munich.Church.Refresh), 
an dem ich mich beteilige, fragen wir: Was 
brauchen Menschen in München heute von 
Kirche? 

Neben meinem Mann und unserem Hova-
warthund Humboldt liebe ich gute Gesprä-
che, Soulmusik, Berge, Wald und Wasser, 
Lateinamerika, Bücher und Espresso. Auf 
Instagram finden Sie mich unter ra_eira. 
Nun wünsche ich Ihnen eine behütete Zeit, 
bis wir uns einmal persönlich begegnen. 

Ihre Rahel Pereira 

Vorstellung Rahel Pereira
Pfarrerin in der Ev.-Luth. Passionskirche

Ökumene im Pfarrverband
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Seit vielen Jahren empfinden wir in St. Joa-
chim die Ökumene mit der evangelischen 
Passionskirche als Bereicherung. Immer 
wieder gehen neue Samenkörner auf und 
tragen Frucht. Das zeigte sich auf wunder-
bare Weise auch wieder am 17. September 
2023.beim Einführungsgottesdienst und der 
Ordination der neuen Pfarrerin der Passi-
onskirche, Rahel Pereira.

Nach langer Vakanz ist nun die 2. Pfarrstelle 
der Passionskirche wieder besetzt und Pfar-
rer Claus-Philipp Zahn hat in der Seelsorge 
wieder jemanden an seiner Seite. Neben 
Rahel Pereira wurde auch Pfarrer Daniel 
Steigerwald in diesem Gottesdienst in den 
Dienst eingeführt und ordiniert. Beide sind 
seit dem Vikariat befreundet und haben 
daher beschlossen, diesen besonderen Mo-
ment gemeinsam zu erleben, wobei Daniel 
Steigerwald einen anderen Wirkungsbereich 
haben wird.

Die Ordination erfolgte durch den Regional-
bischof Christian Kopp und die Einführung in 
den Dienst übernahm die Dekanin Christine 
Glaser.

Rahel Pereira und Daniel Steigerwald hatten 
beide Mentoren*innen und Vertrauensleu-
te aus ihrer vorherigen Pfarrei an ihrer Sei-
te und natürlich Freunde und Familie. Pater 
Devis Don Wadin und ich waren als katho-
lische Vertreter*in der Ökumene dabei, so-
wie einige unserer Gemeindemitglieder.

Es war ein wundervoller, lebendiger Got-
tesdienst, in der feierliche, besinnliche Ele-
mente genauso ihren Platz hatten, wie mit-
reißende Musik und Gesang. Dafür sorgte 
nicht nur die ergreifende Predigt des Regio-
nalbischofs, in der zu spüren war, dass der 
Dienst der Seelsorge wirklich etwas mit der 
Verkündigung einer frohen Botschaft zu tun 
hat. Auch der mitreißende Gesang des Gos-
pelchors „Gospel’n’Soul“, dem auch Rahel 
Pereira mit ihrem Mann angehört, ließ Herz 
und Füße mitwippen. Das spürte man sogar 
bei den Mitgliedern der Gehörlosen-Ge-
meinde und ihrer Pfarrerin Sonja Simonsen. 

Natürlich haben Pater Devis und ich auch ein 
Geschenk von St. Joachim überreicht und 
wir spürten, wir dürfen uns weiterhin auf 
eine lebendige, ökumenische Zusammen-
arbeit freuen, für unseren Herrn, der uns 
verbindet. 

GR Marina Lisa Steineke 

Ökumene im Pfarrverband

Einführungsgottesdienst und Ordination von Pfar-
rerin Rahel Pereira und Pfarrer Daniel Steigerwald 
am 17.09.2023 in der Passionskirche
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Herzliche Einladung zum ökumenischen Kin-
der-Bibel-Wochenende mit den Teams der 
evangelischen Passionskirche und den ka-
tholischen Pfarreien St. Maria Thalkirchen 
und St. Joachim. (Die Kinder von St. Hedwig 
sind wie immer auch herzlich eingeladen).

Liebe Kinder, auch 2024 gibt es wieder ein 
ökumenisches Kinder-Bibel-Wochenende, 
und zwar am 2. bis 3. März 2024 im Gemein-
dehaus der Passionskirche, Tölzer Str. 17.

Zurzeit sind wir noch mitten in den Vorbe-
reitungen. Im Februar 2024 gibt es dann 
alle weiteren Informationen zu den Anmel-
demöglichkeiten auf den Homepages der 
Pfarreien, in den Schaukästen und auf aus-
gelegten Flyern.

Wir, das ökumenische Team aus Haupt- und 
Ehrenamtlichen, freuen uns jetzt schon auf 
euer Kommen. 

Für das gesamte Team: 
Marina Lisa Steineke GR

Ökumene im Pfarrverband

Kinder-Bibel-Wochenende

Herzliche Einladung zu weiteren ökumenischen 
Gottesdiensten:
Allerheiligen, 01.11.2023, 15.00 Uhr
Ökumenische Gräbersegnung, Waldfriedhof Alter Teil
PV-Obersendling-Waldfriedhof, St. Heinrich, Passionskirche

Mittwoch, 22.11.2023, 18.00 Uhr
Ökumenischer Buß- und Bettagsgottesdienst
In der Passionskirche, zusammen mit St. Joachim
Anschließend Beisammensein im Gemeindehaus.

Sonntag, 21.01.2024, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst für die Einheit der Christen
in St. Hedwig; musikalische Gestaltung: Gospel‘n‘Soul
St.  Achaz, Thomas Morus, St. Maria Thalkirchen, St. Hedwig, St. Joachim,
Passionskirche und Gethsemanekirche
Anschließend laden wir zu einem Stehempfang ein.

Herzliche Einladung zu Jugendgottesdiensten:
Freitag, 08.12.2023, 18.00 Uhr in der Passionskirche
Samstag, 24.02.2024, 18.00 Uhr In der Gethsemane Kirche 
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Trau dich − du kannst es!
von P. Pius Oduro Owusu SVD

Als junger Priester und Seelsorger bereichern mich die vielen Begegnungen mit Menschen. 
Ich profitiere von den Lebenserfahrungen der Leute und bekomme Kraft und Mut für mei-
nen priesterlichen Dienst. Besonders in Erinnerung bleibt mir ein Gespräch mit einer älteren 
Frau, das mich sehr berührt hat: 

„Hätte mir nicht jemand sagen können, wie schnell die Zeit vergeht?“, das sagte mir mit 
einem verschmitzten, nachdenklichen Lächeln diese ältere Frau. „Nütze die Zeit, die dir ge-
geben ist, nütze sie mit all deinen Fähigkeiten und Möglichkeiten, die du geschenkt be-
kommen hast, sonst bleibt all das, was du bewirken könntest, nutzlos und folgenlos. Dabei 
brauchst Du keine Angst vor Überforderung zu haben. Gott kennt uns und weiß, was und 
wie viel er jedem einzelnen zumuten kann. Warum seine Aufgaben mal leicht und mal un-
endlich schwer sind, das wissen wir nicht.“

Wenn wir jedoch das, was wir an Anlagen und Talenten von Gott bekommen haben, ent-
falten, wenn wir uns in einem guten Sinne „selbst verwirklichen“, dann wird unser Leben 
glücken. Gott verlangt nicht, dass wir uns überfordern, es geht auch nicht darum, so schnell, 
so geschickt, so intelligent, so fromm, so gut oder sogar noch besser als die anderen zu sein. 

Es geht nicht darum, große Heldenaufgaben zu meistern, ich soll nur das tun, was ich 
kann; ich darf Christ sein in meiner ganz eigenen Schuhgröße. Es reicht, wenn wir das tun, 
wozu er uns ruft, was er uns ganz persönlich zutraut.

Ob ich zum Beispiel gut zuhören kann, oder mutig das rechte Wort zur rechten Zeit sagen 
kann; ob ich aus ganzem Herzen für andere beten kann, oder einen Raum schön herrichten, 
um eine vertrauensvolle Atmosphäre zu schaffen. Es gäbe viele Beispiele, die hier genannt 
werden müssten, auffallende oder außergewöhnliche Fähigkeiten, die großes Aufsehen er-
regen bei den Menschen und auch solche, die ganz unauffällig in der Stille wirken. Fähig-
keiten vielleicht, von deren Segen nur Gott allein weiß.

Jesus ermuntert uns ausdrücklich, dass wir unseren Fähigkeiten und uns selbst etwas zu-
trauen. Gott tut es ja schließlich auch.

P. Pius Oduro Owusu SVD



36

St. Joachim

Während ich diesen Artikel schreibe, sind 
die Vorbereitungen zum jährlichen Minist-
ranten-Wochenende in vollem Gange und 
die Minis und ich freuen uns auf ein er-
lebnisreiches Wochenende, vom 29.09. bis 
01.10.2023, im Jugendhaus Escher in Un-
tersried. Auch unsere neue Gemeindeas-
sistentin, Marie-Pauline Meyer wird dabei 
sein.

Nachdem ich im letzten Jahr Corona-bedingt 
dem Bus mit den Minis und mit Sonja nur 
nachwinken konnte, freue ich mich in die-
sem Jahr umso mehr auf das Mini-Wochen-
ende, das das Leitungsteam wieder mit viel 
Engagement und Kreativität vorbereitet hat. 
Auch in diesem Jahr fahren wieder langjäh-
rige Minis und ehemalige Ober-Minis mit, 
um uns als Küchenteam zu verwöhnen. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit und daher 
möchte ich Lena Fahn, Amelie Munkelt, Lu-
kas Moser und Johannes Meier an dieser 
Stelle schon mal ganz herzlich danken.

Nach dem Mini-Wochenende gibt es wie im 
letzten Jahr einige Veränderungen im Lei-
tungsteam der Ministranten-Gruppe:
Kathi Braun beginnt ihr Psychologie-Studi-
um und Simon Baur sein Studium des Um-
weltingenieurwesens. Deshalb übergeben 
sie ihr Amt als Ober-Minis an Lukas Fahn 
und Giulia Gansneder. Beide, Simon und 
Kathi, werden aber noch nach ihren zeit-
lichen Möglichkeiten im Leitungsteam blei-
ben und die neuen Ober-Minis, Lukas und 
Giulia, bei ihren Aufgaben unterstützen – 
herzlichen Dank auch dafür. Lukas Fahn ist in 
der Abiturklasse und Giulia Gansneder be-
ginnt gerade ihr Studium der Politikwissen-
schaften, trotzdem übernehmen beide das 
Amt der Ober-Minis, vielen herzlichen Dank!
Andreas Baur beginnt sein Medizinstudium 
in Heidelberg und verlässt somit das Lei-
tungsteam; dafür wird Jakob Jäger künftig 
das Leitungsteam unterstützen. Abi(Abigail) 
Kollmannberger und Silvia Gansneder blei-
ben weiterhin im Leitungsteam; auch Silvia 
obwohl sie in der Abiturklasse ist.

Veränderungen in der Ministrantenleitung -
Dank- und Segenswünsche

Rückblick
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Heute möchte ich im Namen des Seelsorge-
teams einen ersten großen Dank dem bis-
herigen Leitungsteam und Simon und Kathi 
als langjährigen Ober-Minis aussprechen 
und dem neuen Leitungsteam, sowie Giulia 
Gansneder und Lukas Fahn als neuen Ober-
Minis, viel Freude und Gottes Segen für ihre 
Aufgaben wünschen.

Uns als Seelsorgeteam ist es aber wichtig, in 
einem späteren Gottesdienst unsere lang-
jährigen Ministrantinnen und Ministranten, 
die nach vielen Jahren aus der Leitung oder 
ganz aus dem Ministrantendienst ausschei-

den, noch einmal dankend zu verabschieden 
und die neuen Ober-Minis und das neue 
Leitungsteam zu beglückwünschen und un-
ter Gottes Segen zu stellen. Den Termin für 
diesen Gottesdienst werden wir rechtzeitig 
bekanntgeben.
Euch allen wünschen wir für euren weiteren 
Weg, sei es in der Ausbildung, im Studium, 
für bevorstehende Schulabschlüsse oder 
jede Art von Prüfungen, von Herzen viel 
Kraft und Gottes Segen.

Im Namen des Seelsorgeteams, 
Marina Lisa Steineke GR

Getauft wurden:
08.07.2023     Antonia Rosalie Bußjäger
15.07.2023     Anna Theresa Fräßdorf
30.07.2023     Eleni Marie Wolf
02.09.2023     James Robin Bowes
01.10.2023     Benno Maximilian Ober 
	          meier
01.10.2023     Jana Anna Mersdorf
08.10.2023     Benedikt Andreas Poschner

Verstorben sind:	 		
Sterbefälle wurden uns keine gemeldet. 

Lebensstationen in St. Joachim

Geheiratet haben aus unserer Pfarrei:
01.07.2023	 Christopher und Susan Blechschmidt
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spielt im November 2023 Die Bremer Stadtmusikanten
ein Märchen mit Musik für Kinder und Erwachsene von 5 – 99 Jahren

Die vier Helden des Stückes sind Tiere, die zur Arbeit nicht mehr taugen, weil sie in die 
Jahre gekommen sind. Ein Esel, der zu alt ist, um weiter die schweren Mühlsäcke zu tra-
gen. Ein Wachhund, der keine Einbrecher mehr hört. Eine Katze, die stumpfe Zähne hat, 
schlecht sieht und deshalb keine Mäuse mehr fangen kann. Und ein heiserer alter Hahn, 
auf den der Suppentopf wartet.
Sie kommen zu der Erkenntnis: Wenn wir zusammenhalten, sind wir nicht allein, sondern 
können gemeinsam etwas Besonderes bewirken. Deshalb beschließen sie kurzerhand, 
künftig als Stadtmusikanten in der Stadt Bremen ihren Lebensabend zu verbringen und 
machen sich gemeinsam auf den Weg.

Unterwegs stoßen sie dabei auf eine Räuberbande, die ihnen das Leben schwer macht.

Wenn ihr wissen wollt, wie diese spannende Geschichte ausgeht, dann solltet ihr un-
bedingt zu einer der Aufführungen vom Amateur-Theater „s`Bredl“ in den Pfarrsaal St. 
Joachim (Geisenhausenerstraße 24) kommen.

Wir freuen uns auf alle kleinen und großen Theatergäste

Beginn 15.00 Uhr (Saaleinlass ab 14.30 Uhr)

Karten zu € 7 (Erwachsene) und € 5 (Kinder)   -   Restkarten an der Tageskasse
Kartenvorbestellung: ab Montag, den 30. Oktober 2023

Mo., Di., Mi. von 8.00 – 11.00 Uhr und Do., Fr. von 15.00 - 17.00 Uhr
NUR TELEFONISCH  unter 089 / 90 899 788

Über eventuelle kurzfristige Änderungen informieren wir Sie im Internet
auf unserer Website www.sbredl.de

sowie auf facebook.com/SbredlAmateurtheater/
oder https://www.instagram.com/sbredl.theater/

Vorstellungen:  
Samstag, 11.11.2022, Sonntag, 12.11.2023
Samstag, 18.11.2023, Sonntag, 19.11.2023

Ausblick
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Auf die Initiative von Uschi Patzelt hin, die 
Mitglied im Beirat vom „Haus der Familie“ 
ist und in vielen Gremien von St. Joachim 
mitwirkt, gab es schon vor Corona erste 
Kontakte zwischen dem „Haus der Familie“ 
und dem Seelsorgeteam von St. Joachim. 
Bei einem Besuch des Seelsorgeteams zu-
sammen mit Uschi Patzelt im „Haus der Fa-
milie“ gab es erste Pläne und Ideen für eine 
Zusammenarbeit.

Doch dann kam die Corona-Pandemie und 
alle Pläne mussten zurückgestellt werden. 
Aber das Interesse an gemeinsamen Aktivi-
täten wurde dadurch nicht geschmälert. Die 
Freude auf beiden Seiten war groß, als man 
sich am 16. Juni 2023 zum ersten Mal nach 
Corona im Pfarrhaus von St. Joachim traf.
Martina Ferner (Geschäftsführung) und The-
resia Gleixner (Trägervertreterin) vom „Haus 
der Familie“, Uschi Patzelt, sowie Pater De-
vis Don Wadin SVD und Gemeindereferen-
tin Marina Lisa Steineke waren sich schnell 
einig, dass die Zusammenarbeit eine Berei-
cherung für alle und zum Wohle von Kindern 
und Familien sein würde, zumal Irmengard 
Meier aus unserer Pfarrei dort in der Heb-
ammensprechstunde tätig ist.

Die erste gemeinsame Aktion wird ein Fa-
milien-Gottesdienst mit anschließendem 
Beisammensein im „Haus der Familie“ sein. 
Ein Treffen zur gemeinschaftlichen Vorberei-
tung haben Martina Ferner, Christine Schulz 
(Fachbereichsleitung „feel-Gruppen“) und 
GR Marina Lisa Steineke bereits geplant und 
am Samstag, den 18. November 2023 um 
11 Uhr beginnt der gemeinsame Familien-
Gottesdienst (Machtlfinger Str. 5). 

Beim anschließenden Beisammensein kön-
nen dann alle miteinander ins Gespräch 
kommen. Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit!

Wer noch mehr über das „Haus der Familie“ 
erfahren möchte, findet es auf der Home-
page „hausderfamilie.de“. Im nächsten 
Pfarrbrief wird sich das „Haus der Familie“ 
vorstellen und wir werden von den ersten 
gemeinsamen Aktionen und den weiteren 
Plänen berichten.

Für das gemeinsame Team, 
Marina Lisa Steineke GR

Erster Familiengottesdienst im Haus der Familie 
18.11.2023

Ausblick
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Adventszeit ist traditionell in St. Joachim 
auch Roratezeit! Und so laden wir auch 
dieses Jahr wieder herzlich zu unseren Ro-
rate-Gottesdiensten ein an den Freitagen 
08.12, 15.12. und 22.12.2023, jeweils um 6 
Uhr morgens in die mit Kerzen festlich ge-
schmückte Werktagskirche.

Die Gottesdienste werden – wie immer – 
von Ehrenamtlichen unserer Gemeinde mit 
viel Engagement vorbereitet.

Nach dem Rorate gibt es ein gemeinsames 
Frühstück, bei welchem schnell das frühe 
Aufstehen, der Gang zur Kirche bei Dunkel-
heit und Kälte vergessen ist.

Wir freuen uns schon darauf!

Für das Vorbereitungsteam 
Anneliese Sedlmaier
 

Rorate-Gottesdienste im Advent

Adventsmarkt
Eine Woche vor dem 1. Advent, aber diesmal 
am Samstag (!), den 25. November 2023, 
findet wieder von 13.00 – 21.00 Uhr unser 
alljährlicher Adventsmarkt im Pfarrsaal an 
der Geisenhausenerstr. 24 statt. Bis 19.00 
Uhr können Sie mit Liebe gemachte Baste-
leien, phantasievoll dekorierte Advents-
kränze und Gestecke, eine Tombola (jedes 
Los gewinnt!), einen Bücherflohmarkt und 
Eine-Welt-Waren entdecken. 

Bei stimmungsvollem Lagerfeuer oder in un-
serem Pfarrsaal gibt es tolle Leckereien zum 
Essen und Trinken – alles gestaltet von ver-
schiedenen Gruppierungen unserer Pfarrei.

Verbringen Sie ihren Tag auf unserem Ad-
ventsmarkt bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen, Gegrilltem oder Pommes und 
Ihre Kinder können dabei unter Anleitung 
basteln oder Adventsgeschichten lauschen. 
Genießen Sie die stimmungsvolle Vorberei-
tung auf die Adventszeit und tun Sie dabei 
auch noch Gutes, denn der Erlös des Ad-
ventsmarktes wird wie jedes Jahr an eine 

caritative Organisation gespendet. 

Stephanie Pielmeier, Susanne Böhm-Rinderer 
und Giulia Grohmann 
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Kirchenmusik in St. Joachim
Sonntag, den 03.Dezember 2023 um 16:00 Uhr ADVENTSMUSIK
Mit Werken von Christian Ludwig Boxberg, Franz Tunder,
Tomaso Albinoni, Johann Bernhard Bach u.a.
Ausführende: Solisten, Kirchenchor, ein Kammerorchester, Johannes Böckler, Cembalo 
Leitung: Clemens Hahn

Hl. Abend - 24.12.2023 um 22:30 Uhr
Turmbläser vor der Kirche
Mit weihnachtlichen Weisen

CHRISTMETTE AM HEILIGABEND - 24.12.2023 – 23:00 Uhr
Chor und Instrumentalisten von St. Joachim mit weihnachtlichen Weisen
Leitung: Clemens Hahn

31.12.2023 – 17:00 Uhr
Dankmesse zum Jahresschluss
Blechbläserensemble – Leitung: Clemens Hahn

25.12.2023 um 18:30 Uhr
Weihnachtsvesper, Schola und Orgel

Dienstag, den 26. Dezember 2023 um 9:30 Uhr
2.Weihnachtstag
Johann Anton Kobrich (1714-1791)
Missa brevis in F
Für Sopran-, Tenorsolo, Chor, Streicher und B.c.
Ausführende: Solisten, Kirchenchor, Streicher, Johannes Böckler, Cembalo 
Leitung: Clemens Hahn

Montag, den 01. Januar 2024 um 18:30 Uhr 
Neujahrsgottesdienst
Johann Melchior Dreyer (1747-1824)
Missa VI in B-Dur
Für Sopran und Orgel
Ausführende: Tina Melillo (Sopran), Clemens Hahn (Orgel)

Alle Veranstaltungen finden in der Kirche St. Joachim statt, 
Maisinger Platz 22, 81477 München.
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Als ich die Verantwortung für diesen speziel-
len Gottesdienst übernommen habe, stand 
die Sinnhaftigkeit der Bezeichnung „Kran-
kentag“ schon zur Diskussion. Öfters wurde 
ich von Mitgliedern unserer Gemeinde an-
gesprochen mit Fragen wie: 
- „Ist der Gottesdienst nur für kranke Men-
schen?“
- „Muss ich die Krankensalbung empfangen, 
wenn ich komme?“
- „Dies oder jenes Zipperlein habe ich schon, 
aber krank bin ich nicht. Darf ich trotzdem 
kommen?“ oder „Das ist nichts für mich.“
- „Ich kann zum Gottesdienst in die Kirche 
kommen. Ist das dann trotzdem für mich?“

Mit der Bezeichnung „Gottesdienst für Se-
niorinnen und Senioren“ möchten wir alle 
herzlich einladen, ohne die Zielgruppe auf 
die sogenannten „Kranken“ zu beschrän-
ken. Und außerdem, wer mag es schon, als 
„krank“ bezeichnet zu werden.
Die Feier des Gottesdienstes ist von der 
Begegnung mit Gott und unseren Mitmen-
schen getragen. Unsere älteren, kranken, 
weniger beweglichen oder einsamen Mit-
menschen freuen sich auf die Begegnung 
mit ALLEN anderen. Sie freuen sich auf das 
gemeinsame Beten und Singen, und sie 
freuen sich auf die netten Gespräche und 
auf das schöne Beisammensein.

Im Advent und in der Fastenzeit gibt es 
die Möglichkeit, die Krankensalbung zu 
empfangen. Der Empfang dieses Sakramen-
tes durch Handauflegung und Salbung mit 
Chrisam lässt den Kranken hautnah spüren: 
„Auch in meiner Not, in meinem Kranksein 

und Leiden, lässt Gott mich nicht allein.“
Wir als Gemeinde wollen unsere älteren, 
kranken oder leidenden Mitmenschen auch 
nicht allein lassen. Es macht daher Sinn, 
dass auch andere Menschen dabei sind und 
mitfeiern, auch wenn sie nicht krank sind.

Was ist nun der Gottesdienst für Seniorin-
nen und Senioren oder der (ehemalige) 
Krankentag?
Dieser besondere Gottesdienst findet drei-
mal im Jahr im Pfarrsaal statt und wird mu-
sikalisch besonders gestaltet. Wir feiern den 
Gottesdienst sitzend an 5er-Tischen und an-
schließend gibt es Kaffee und Kuchen und 
ein gemütliches Beisammensein. Es ist z.B. 
schon eine schöne Tradition geworden, dass 
im Sommer gemeinsam Volkslieder gesun-
gen werden.
Warum ist die Anmeldung wichtig?
- damit die passende Anzahl an Tischen ge-
deckt und dekoriert wird,
- damit ausreichend Kaffee und Kuchen für 
alle da ist,
- damit wir einen Fahrdienst für die organi-
sieren können, die nicht mehr selbstständig 
kommen können.

Liebe Gemeinde, auch wenn Sie sich nicht zu 
den Seniorinnen oder Senioren zählen, sind 
Sie herzlich eingeladen, mit unseren älteren 
Mitmenschen Gottesdienst zu feiern und ih-
nen zu begegnen.

Das Organisationsteam freut sich auf 
Sie alle!

Odete Cortiço

Gottesdienst für Seniorinnen und Senioren oder 
Krankentag? 
Hat sich was verändert?

Ausblick



43

St
. J

oa
ch

im

Ausblick

Krippenspiel 
24.12.2023 um 16.00 Uhr in der Kirche St. Joachim

„Alle Jahre wieder“ …………freuen wir uns auf ein gemeinsames Krippenspiel am Heilig-
abend um 16 Uhr in der Kirche St. Joachim. Bist Du auch dabei?!? Das wäre soooooo schön!
Liebe Kinder, liebe Eltern, auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein Krippenspiel einüben 
und damit die frohe Botschaft von der Geburt des Jesuskindes verkünden. Dazu brauchen 
wir natürlich wieder viele Kinder. 

Wenn Du mitmachen möchtest, dann komm zum Krippenspiel-Warm-Up am:
Freitag, den 17. November von 15.00 – 16.00 Uhr in die Kirche St. Joachim
Beim Krippenspiel-Warm-Up stellen wir das Krippenspiel vor.
Die weiteren Proben-Termine sind jeweils am Freitag von 15.00 – 16.30 Uhr:
• 24.11. / 01.12. / 08.12. / 15.12.2023; 
• Generalprobe: 22.12.2023 von 16.00 – 17.30 Uhr

Das Krippenspiel-Team freut sich auf viele Kinder!
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Die Sternsingeraktion 2024 steht unter dem 
Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“. Sie fordert die 
Bewahrung der Schöpfung und den res-
pektvollen Umgang mit Mensch und Natur. 
Brandrodung, Abholzung und die rücksichts-
lose Ausbeutung von Ressourcen zerstören 
die Lebensgrundlage der einheimischen Be-
völkerung der südamerikanischen Länder 
Amazoniens. Dort und in vielen anderen 
Regionen der Welt setzen sich Partnerorga-
nisationen der Sternsinger dafür ein, dass 
das Recht der Kinder auf eine geschützte 
Umwelt umgesetzt wird.

Auch wir in St. Joachim wollen die Stern-

singeraktion wieder durchführen und dabei 
den Segen für das neue Jahr in die Häuser 
bringen.
Dafür brauchen wir die Unterstützung der 
ganzen Gemeinde! Wir brauchen Kinder 
und Jugendliche, die sich als Sternsinger 
auf den Weg machen, den Segen und gute 
Wünsche für das neue Jahr überbringen und 
dabei uns als Gemeinde für das Thema der 
Sternsingeraktion sensibilisieren. Wir brau-
chen Erwachsene, die als Gruppenleiter 
mit den Sternsingern mitgehen und bei der 
Organisation helfen. Und wir brauchen die 
ganze Gemeinde zum Mitfeiern der Gottes-
dienste und um die Türen der Häuser und 
Wohnungen zu öffnen.

Sternsingen in St. Joachim 2024
Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit

Anmeldungen für die Sternsingeraktion werden wieder über unsere Homepage 
organisiert und etwa ab Mitte November möglich sein. 
Wir freuen uns jetzt schon über eine zahlreiche Teilnahme!

Das Sternsinger-Orga Team, Giulia Grohmann, Julia Haack, Andrea Geistanger

Mo.,  20.11.2023, 19.30 – 21.00 Uhr, 
Kleiner Saal, Pfarrheim

Infoabend für Eltern über die Sternsinger-
aktion

Di., 05.12.2023, 19.00 – 21.00 Uhr 
Kleiner Saal, Pfarrheim

Gruppenleiterinfotreffen

Sa., 16.12.2023, 16.30 – 19.00 Uhr 
Kleiner Saal, Pfarrheim

Vorbereitungstreffen mit Kindern und 
Gruppenleitern

Do., 04.01.2024, 18.30 Uhr
Kirche St. Joachim

Aussendungsgottesdienst mit allen Stern-
singern

Fr., 05.01. – So., 07.01.2024 Sternsingen

So., 07.01.2024, 09.30 Uhr
Kirche St. Joachim

Familiengottesdienst zum Abschluss der 
Sternsingeraktion
Wir freuen uns auf zahlreiche Sternsinger

Sa., 27.01.2024, 14.00 – 18.00 Uhr 
Großer Saal, Pfarrheim

Dankenachmittag für die Kinder und 
Gruppenleiter

Ausblick
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Ikonen spielten für die jungen Christenge-
meinden eine wichtige Rolle in der Glau-
bensverkündigung. Der Überlieferung nach 
war der Evangelist Lukas der erste Ikonen-
maler. Der Heilige Lukas malte die Gottes-
mutter mit Jesus und ist auch noch heute 
der Schutzpatron der Ikonenmaler. Man 
muss sich vorstellen, dass in den ersten Jahr-
hunderten im einfachen Volk kaum jemand 
lesen und schreiben konnte und so wurde 
das Evangelium mündlich und an Hand von 
Ikonen verkündet.

In den Ostkirchen haben Ikonen den Stellen-
wert liturgischer Darstellungen und befin-
den sich nach festen Regeln in den Kirchen 
angebracht. Ikonen sind somit Gebetsbilder, 
die das Abbild vom Urbild, Jesus, Marias und 
aller Heiligen versinnbildlichen. Für die Aus-
stellung habe ich Ikonen ausgewählt, die in 
den letzten zwei Jahrzehnten entstanden 
sind. Neben griechischen, byzantinischen, 
koptischen und slawischen Ikonen sind auch 
eigene Entwürfe dabei.

Die Grundlagen der Ikonographie habe ich in 
den Klöstern des Heiligen Berges Athos er-
lernen dürfen und diese habe ich in Kursen 
vertieft.

An den Nachmittagen werde ich in der Kir-
che St. Joachim persönlich anwesend sein 
und versuchen, all ihre Fragen zu beantwor-
ten. Also, herzlich willkommen zur Ausstel-
lung!

Helmut A. Haffner

Ikonenausstellung in der Kirche St. Joachim
13. − 17. 01. 2024
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Weil uns die Kinder Familien am Herzen lie-
gen, möchten wir in Abständen einen kreati-
ven, besinnlichen Nachmittag für Kinder und 
Familien anbieten. Beim ersten Nachmittag 
möchten wir uns und unsere Familien im 
neuen Jahr unter Gottes Segen stellen.

Dazu laden wir ein am Sonntag, den 28. Ja-
nuar 2024 von 15.00 – 17.00 Uhr.

Nähere Informationen finden Sie im Januar 
im Kirchenbladl, in den Schaukästen und auf 
der Homepage.

„Führe Dein Kind immer nur eine Stufe nach 
oben, dann gib ihm Zeit zurückzuschauen 
und sich zu freuen. Lass es spüren, dass auch 
Du Dich freust und es wird mit Freude die 
nächste Stufe nehmen“

Ein Wort von Franz Fischereder (Studium 
der Theologie, Pädagogik und Philosophie, 
Puppenspieler, Märchenerzähler und Lehr-
beauftragter an der Uni Eichstätt)

Neugierig geworden? Dann freuen wir uns 
auf Ihr/Euer Kommen. 
Für das Team: Marina Lisa Steineke GR

Mit allen Sinnen sind wir da 
ein Lichter-Nachmittag für Kinder und Familien 

Ausblick

Bereits mit diesem Pfarrbrief möchten wir 
sie herzlich einladen zu unseren Fastenmes-
sen und Kreuzwegandachten in der Fasten-
zeit 2024.

Die geplanten Fastenmessen, wie immer 
von Ehrenamtlichen unserer Gemein-
de vorbereitet, finden am Dienstag, den 
05.03., 12.03. und 19.03.2024 um 6 Uhr 
morgens statt.
Anschließend gibt es wie immer unser ge-
meinsames Frühstück.

Die Kreuzwegandachten beten wir jeweils 
an den Freitagen um 17.30 Uhr.

Wir beginnen mit dem traditionellen Kreuz-
weg am Freitag, den 23.02.2024.

Alle weiteren Kreuzwegandachten werden 
im Kirchenbladl rechtzeitig angekündigt.

Fastenmessen und Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit 2024
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In Dankbarkeit können wir auch in diesem 
Jahr wieder auf eine schöne Erstkommuni-
onvorbereitung und gesegnete Erstkommu-
nionfeiern zurückblicken. Ein Highlight war 
auch noch einmal ein erlebnisreicher Aus-
flugstag in Kloster Bonlanden. 
Einige Erstkommunionkinder bereichern in-
zwischen unsere Ministranten- und Jugend-
gruppen, worüber wir uns sehr freuen. Wir 
wünschen allen Kindern und ihren Familien 
weiterhin alles Gute und Gottes Segen und 
hoffen, dass wir uns öfters wiedersehen. Na-
türlich freuen wir uns schon auf die Kinder 
und Eltern der Erstkommunionvorbereitung 
2024.

Wenn Ihr Kind im kommenden Schuljahr 
die 3. Klasse der Zielstatt-, Samberger-, Bo-
schetsrieder- oder Baierbrunner-Schule be-
sucht und Sie in unserem Pfarreisprengel 
wohnen, werden Sie von uns Anfang Okto-
ber 2023 angeschrieben. Falls Ihr Kind eine 
andere Schule besucht und in St. Joachim 
Erstkommunion feiern möchte, bzw. falls Sie 
keine Einladung bekommen haben, wenden 
Sie sich bitte an die Gemeindereferentin 
Marina Lisa Steineke (Tel. siehe unten) oder 
an das Pfarrbüro.

Die Anmeldung fand bereits im Oktober 
statt. Wenn Sie Ihr Kind noch anmelden 
möchten, wenden Sie sich bitte an Gemein-
dereferentin Marina Lisa Steineke.
Bitte beachten Sie, dass uns eine persönli-
che Anmeldung der Kinder mit Eltern/einem 
Elternteil wichtig ist, um möglichst früh ei-
nen direkten Kontakt zwischen den Kindern, 
deren Eltern und dem Seelsorgeteam herzu-
stellen.

Für die Anmeldung benötigen wir eine Kopie 
der Taufbescheinigung und das ausgefüllte 
Anmeldeformular (finden Sie auf unserer 
Homepage). 

Die Erstkommunionvorbereitung beginnt 
für die Eltern mit einem 1. Elternabend am 
Donnerstag, den 30. November 2023 um 
20 Uhr im Pfarrheim und für die Kinder mit 
den Klein-Gruppenstunden in der Woche 
vom 15.01. bis 20.01.2024. 
Der Vorstellungs-Gottesdienst der Erst-
kommunionkinder ist am Sonntag, den 
04.02.2024 um 09.30 Uhr in der Kirche St. 
Joachim.
Der Erstkommunion-Gottesdienst ist am 
Samstag, den 27.04.2024 um 10 Uhr.
Alle weiteren Termine finden Sie auch auf 
unserer Homepage. 

Unser Pfarrer, Pater Devis Don Wadin SVD, 
unser Kaplan Pater Pius Gregory Oduro 
Owusu SVD, unsere Gemeindereferentin, 
Marina Lisa Steineke und unsere Gemeinde-
assistentin Marie-Pauline Meyer freuen sich 
darauf, Sie und Ihr Kind kennenzulernen.

Ansprechpartnerin für die Erstkommunion-
vorbereitung in St. Joachim:
Gemeindereferentin Marina Lisa Steineke/
Mobil: 0179/1118993
E-Mail: msteineke@ebmuc.de/ marina-lisa-
steineke@web.de  

Erstkommunion in St. Joachim
Rückblick 2023 und Ausblick auf die Erstkommunion 2024
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Wie im letzten Pfarrbrief bereits angekün-
digt, wollen wir ab Herbst 2023 die Reihe 
der Neuland-Gottesdienste am Sonntag-
abend weiterführen. Daher finden ab Okto-
ber jeweils am zweiten Sonntag im Monat 
um 18.30 Uhr Sonntagabendgottesdienste 
in St. Joachim statt.

Was bedeutet Neuland begehen? In Wör-
terbüchern findet man folgende Synonyme 
dazu:
neue Wege gehen (fig., Hauptform) – an-
gestammte Bahnen verlassen (fig.) – ange-
stammte Pfade verlassen (fig.) – Aufbruch 
zu neuen Ufern (fig.) – Neues versuchen – 
Neues wagen.
Genau das wollen wir in diesen Gottesdiens-
ten erreichen: Glaube, Gottes-Erfahrung, 
Miteinander neu erleben in verschiedenen 
Formen, Gedanken, Tönen und Farben.

Damit diese Gottesdienste zu einem Schritt 
in Richtung „Neuland begehen” werden, 
würden wir uns über Unterstützung aus 
der Gemeinde zur Vorbereitung der Gottes-
dienste freuen. Wer sich vorstellen kann, 
mal einen Gottesdienst mitzugestalten 
oder musikalisch mitzubegleiten, darf sich 
gerne melden unter andrea.geistanger@
web.de.

Herzliche Einladung an alle, die mit uns die-
se Gottesdienste mitfeiern wollen!

Pater Pius Oduro SVD
Andrea Geistanger
Lore Vörg

„Neuland“-Gottesdienste am Sonntagabend

Termine :
(jeweils um 18.30 Uhr)

08.10.2023 als besonderer Gottesdienst für unsere Firmlinge, deren Familien und die 
ganze Gemeinde.
12.11.2023
14.01.2024 
18.02.2024

Im jeweiligen Kirchenbladl wird angekündigt, ob wir einen Wortgottesdienst oder eine 
Messe mit Eucharistie feiern werden.
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Senioren-Nachmittage 
Dezember 2023 - April 2024

Dienstag, 09.01.2024, 14.00 - 16.00 Uhr

Einstimmung auf die Weihnachtzeit
Adventsnachmittag mit der „Haidhausener Stubenmusi“

Dienstag, 06.02.2024, 14.00 - 16.00 Uhr

Faschingsnachmittag unterhaltsam und musikalisch

Dienstag, 12.03.2024, 14.00 - 16.00 Uhr

Thema Fastenzeit. 
Eine/r von unseren Hauptamtlichen gestaltet den Nachmittag

Dienstag, 09.04.2024, 14.00 - 16.00 Uhr

Frau Ursula Wiesinger zeigt: Bilder und Geschichten aus dem „Land der 
schwarzen Bergen“ (Montenegro)

Die Nachmittage finden jeweils von 14 – 16 Uhr im großen Pfarrsaal Geisenhausener Str. 24 
statt. Alle älteren Damen und Herren unserer Gemeinde sind ganz herzlich eingeladen. 

Auch Gäste sind willkommen!

Wir freuen uns auf Sie!				  
K. Pantele und das Kaffeeteam	

Dienstag, 14.11.2024, 14.00 - 16.00 Uhr

„Fülle in Stille“ 
10 Sommer auf einer Einödalm in der Jachenau  
Vortrag von Herrn Helmut Haffner
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
vom 1. November 2023 bis Anfang März 2024

Termine

Mi., 01.11. Allerheiligen

09.30 Festgottesdienst zu Allerheiligen 
mit besonderer musikalischer Gestaltung

15.00 Ökum. Totenliturgie am Waldfriedhof AT mit Gräbersegnung

Do., 02.11. Allerseelen

18.30 Eucharistiefeier zu Allerseelen mit Totengedenken

So., 05.11. Firmlings-Nachtreffen im Pfarrheim St. Joachim

Fr., 10.11. 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet (das Einsingen beginnt um 18.30 Uhr)

So., 12.11. 18.30 "Neuland"-Gottesdienst

Mo., 13.11. 16.30 St. Martin des Kinderhauses
mit Laternenumzug; Beginn in der Kirche

Fr., 17.11. 15-16 Krippenspiel Warm-Up

16.30 St. Martin des Kleinkinderbereichs

18.30 Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten

Sa., 18.11. 11.00 Familiengottesdienst im Haus der Familie
anschließend Beisammensein

Mo., 20.11. 19.30-21 Infoabend für Eltern über die Sternsingeraktion

Mi., 22.11. 18.00 Buß- und Bettagsgottesdienst in der Passionskirche, Tölzer Str. 17

Fr., 24.11. 15-16.30 2. Krippenspielprobe

18.00 Aufbau Adventsmarkt

Sa., 25.11. 13-21 Adventsmarkt im/am Pfarrheim

So., 26.11. 09.30 Festgottesdienst zum Christkönigsfest
mit besonderer musikalischer Gestaltung

14.00 Abbau Adventsmarkt

Do., 30.11. 20.00 1. EKO-Elternabend im Pfarrsaal

Fr., 01.12. 15-16.30 3. Krippenspielprobe

19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet (das Einsingen beginnt um 18.30 Uhr)
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So., 03.12. 1. Advent

09.30 Gottesdienst zum 1. Advent in der Kirche
mit Segnung der Adventskränze

11.00 Kindergottesdienst zum 1. Advent im Pfarrsaal

16.00 Adventsmusik in der Kirche St. Joachim

Di., 05.12. 19-21 Sternsinger-Gruppenleiter-Infotreffen, Pfarrheim

Fr., 08.12. 06.00 Rorate-Gottesdienst (der Gottesdienst um 08.00 Uhr ENTFÄLLT)

15-16.30 4. Krippenspielprobe

Sa., 09.12. 14.00 Gottesdienst für Seniorinnen und Senioren

(Rosenkranz, Beichtgel. und VAM ENTFALLEN)

Fr., 15.12. 06.00 Rorate-Gottesdienst (der Gottesdienst um 08.00 Uhr ENTFÄLLT)

15-16.30 5. Krippenspielprobe

18.30 Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten

Sa., 16.12. 16.30-19 Sternsinger Vorber.treffen mit Kindern und Gruppenleitern

So., 17.12. 3. Advent

11.00 KleinkinderGD mit Weihnachtsgeschichte im Pfarrsaal

Di., 19.12. 14.00 Foyertreff mit Andacht im Pfarrheim

Fr., 22.12. 06.00 Rorate-Gottesdienst (der Gottesdienst um 08.00 Uhr ENTFÄLLT)

16-17.30 Krippenspielgeneralprobe

Sa., 23.12. 18.30 Versöhnungsgottesdienst mit Eucharistiefeier

So., 24.12. Heiligabend

10.00 Ministrantenprobe

15.00 Treffen mit den Krippenspielkindern

16.00 Kinderkrippenspiel

22.15 Bläser vom Kirchturm

23.00 Christmette mit Chor und weihnachtlichen Weisen
anschließend Glühweinausschank

Mo., 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag

09.30 Weihnachtsgottesdienst mit besond. musikal. Gestaltung

18.30 Weihnachtsvesper
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Di., 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag

09.30 Orchestermesse zum Stephanustag

Do., 28.12. 18.30 Eucharistiefeier mit Segnung des Johannisweins

So., 31.12. Silvester

17.00 Dankgottesdienst mit Jahresrückblick,

Blechbläsern und sakramentalem Segen

Mo., 01.01. 18.30 Eucharistiefeier zu Neujahr - Missa VI in B-Dur

Di., 02.01. 08.00 Eucharistiefeier ENTFÄLLT

Do., 04.01. 18.30 Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

Fr., 05.01. 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet (das Einsingen beginnt um 18.30 Uhr)

5.-7.01. Die Sternsinger sind unterwegs

Sa., 06.01. 09.30 Eucharistiefeier zur Erscheinung des Herrn

So., 07.01. 09.30 Familiengottesdienst zum Ende der Sternsingeraktion

Sa., 13.01. - 17.01. Ikonenausstellung in der Kirche St. Joachim

So., 14.01. 18.30 "Neuland"-Gottesdienst

Sa., 20.01. 20.00 Schwarz-Weiß-Ball im Pfarrheim

So., 21.01. 11.00 Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen in St. Hedwig

Musik. Gestaltung: Gospel'n'Soul; anschließend Stehempfang

Fr., 26.01. 18.30 Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten

Sa., 27.01. 10-14 1. EKO-Samstag

14-18 Dankenachmittag für Sternsinger und Gruppenleiter

So., 28.01. 15-17 Lichter-Nachmittag für Familien im Pfarrheim

Fr., 02.02. 19.00 Eucharistiefeier zu Lichtmess 
mit Kerzensegnung und Blasiussegen

Sa., 03.02. Kinderhaus-Fasching im Pfarrheim

18.30 Friedensgottesdienst für den Pfarrverband

So., 04.02. 09.30 Vorstellungsgottesdienst der EKO-Kinder 2024

Fr., 09.02. 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet (das Einsingen beginnt um 18.30 Uhr)

Sa., 10.02. 20.00 Faschingsball im Pfarrheim

So., 11.02. 09.30 Eucharistiefeier zum Faschingssonntag
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Mi., 14.02. Aschermittwoch

18.00 Wortgottesdienst mit Aschenauflegung für Familien und Kinder

19.30 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung

Fr., 16.02. 18.30 Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten

So., 18.02. 18.30 "Neuland"-Gottesdienst

Di., 20.02. 06.00 Fastenmesse mit anschließendem Frühstück
(Der Gottesdienst um 08.00 Uhr ENTFÄLLT!)

Fr., 23.02. 17.30 Kreuzwegandacht

Sa., 24.02. 10-14 2. EKO-Samstag

18.00 Jugendgottesdienst in der Gethsemanekirche, Ettalstraße 3

Fr., 01.03. 18.30 Weltgebetstag in der Passionskirche

Sa., 02.03. 14.00 Gottesdienst für Seniorinnen und Senioren

02.03.- 03.03. Ökumenisches Kinder-Bibel-Wochenende
in der Passionskirche, Tölzer Str. 17

So., 03.03. Flohmarkt des Kleinkinderbereichs



54

St. Joachim

„Trau dich“ 
von Marina Lisa Steineke

„Trau dich“ – diese Worte lenken meine Gedanken zuerst in meine Kindheit. Ich kann auf 
eine schöne Kindheit zurückblicken, allerdings erinnern mich diese Worte, die eigentlich 
eine Ermutigung sein sollen, eher an eine unangenehme Schulsport-Situation: So sehr ich in 
der Schule das Barren-Turnen liebte, so schrecklich war für mich die Erwartung, auf einen 
hüfthohen Kasten zu springen. Es gab aber kein Entrinnen und das „Trau dich – nun mach 
schon“, das ich während meines Anlaufs hörte, klang nicht ermutigend, sondern eher un-
geduldig und nach „Das wirst du doch wohl schaffen!“ Wie anders klangen die Worte, als 
mein Opa sie mir zurief, als ich bei einem Besuch bei meinen Großeltern das erste Mal auf 
meinem kleinen Kinder-Fahrrad ohne Stützräder gefahren bin. „Trau dich ruhig, Opa ist ja 
da“. Das waren keine leeren Worte – nein – das habe ich auch gespürt. Da war zuerst die 
haltgebende Hand meines Opas am Rücken, die sich nach dem ersten Schwung langsam 
und sachte entfernte. Langsam, ganz sachte entfernte sie sich, nicht heimlich. Ich hatte Zeit, 
mich auf den Moment einzustellen, wenn die Hand nicht mehr da sein würde. Doch die 
Nähe meines Opas, der neben meinem Rad herlief, bereit, mich sofort aufzufangen, falls 
ich ins Schlingern kommen sollte, tat mir gut, gab mir Ermutigung. Ich spürte bei seinen 
Worten: da traut mir jemand etwas zu – da glaubt jemand an mich. Wie stolz war ich, als ich 
auf meinem kleinen Kinderrad dann die ersten Runden vor meinen Eltern und Großeltern 
drehte und mich sogar traute, eine Hand loszulassen, um ihnen zuzuwinken.

Solche Herausforderungen erleben wir immer wieder auf unserem Lebensweg. Die glei-
chen Worte können allerdings unterschiedliche Emotionen auslösen – immer dann, wenn 
die Stimme mitschwingt, wenn die Mimik mitspricht. Unsere Stimme, unsere Körperspra-
che, unsere Empathie gibt dem geschriebenen Wort Leben und lässt uns spüren, ob unser 
Gegenüber es mit den Worten wirklich gut meint mit uns oder nicht – ob uns diese Worte 
ermutigen, auch Ängste zu überwinden, neue Dinge auszuprobieren, eine eigene Meinung 
zu bilden und zu ihr zu stehen, auch zu unserem Glauben. Worte, die uns helfen, nach Miss-
geschicken, Fehlern nicht aufzugeben, sondern aus ihnen zu lernen, neue Erfahrungen zu 
sammeln und an ihnen zu wachsen. Ein ehrliches „Trau dich“, gibt mir zu verstehen: „ich 
muss nicht perfekt sein“, ich darf mich ausprobieren und dabei Fehler machen, denn der, 
der mich ins Leben rief, kennt mich bei meinem Namen und kennt mein Herz. Mit meinen 
Herzensohren höre ich ihn sagen: „Fürchte dich nicht, ich bin doch da!“ und ich spüre – in 
seinen Worten liegt Wahrheit. Aus diesem Zutrauen und Vertrauen, aus diesem Verzeihen 
und dieser Ermutigung kann ich vielleicht einem anderen Menschen sagen: „Trau dich“ und 
ihm zeigen „Ich glaube an dich“, in einem Moment, wo er/sie es besonders braucht.
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In der letzten Ferienwoche war ich wie immer in Taizé. Beim Abendgebet am Freitag wird 
die Kreuz-Ikone in die Mitte gelegt und nachdem die Brüder um das Kreuz herum gebetet 
haben, ist jede/jeder eingeladen, zum Kreuz zu gehen, um für andere Menschen zu beten 
oder die eigene Laste bei Jesus abzugeben. Es bewegt mich immer wieder, dass so viele 
internationale Jugendliche und Erwachsene, diese Möglichkeit wahrnehmen. Es hat mein 
Herz berührt, dass in diesem Jahr besonders viele Jugendliche, die tagsüber fröhlich ge-
sungen haben, beim Gebet geweint haben, sich auch getraut haben, ihre Tränen laufen zu 
lassen und sich dabei oft rührend gegenseitig gestärkt haben. Was mögen sie aus ihrem All-
tag mitbringen, das sie so erschüttert? Schön, dass die Communauté den Raum für dieses 
besondere Gebet gibt und wunderbar, dass die jungen Menschen sich gegenseitig trösten 
und dadurch mit ehrlichem Herzen sagen: „Trau dich“.

Marina Lisa Steineke GR

Geneindereferentin Marina Lisa Steineke mit Ihrem Opa.
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Nachruf 

Zum Tod von Pater Dr. Dietmar Klose SVD

Pater Dietmar Klose war von 1997 bis 2005 Pfarrer 
in der Pfarrei St. Hedwig. In dieser Zeit hat er zusam-
men mit allen Gruppierungen unserer Pfarrei das 
Gemeindeleben intensiv mitgestaltet und dort viele 
Spuren hinterlassen:

„In der Zeit, als Pater Klose unsere Pfarrei St. Hedwig 
leitete, durfte ich in meiner Funktion als Vorsitzen-
der des Pfarrgemeinderates eng mit ihm zusammen-
arbeiten. Ich habe ihn in dieser Zeit als einen stets 
zugewandten, offenen und absolut verlässlichen Ge-
sprächspartner kennen und schätzen gelernt.

Dietmar hatte immer ein offenes Ohr für die Belange seiner Pfarreimitglieder. Bei unseren 
vielfältigen Kontakten ist im Laufe der Zeit auch ein freundschaftliches Verhältnis entstan-
den. Die Nachricht von Dietmars Tod hat mich sehr betroffen gemacht.
Ich wünsche Dietmar auf seiner weiteren Reise Gottes Segen und Ruhe in Frieden.“

(Günter Schmid)
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„Pater Klose war von 1997 bis 2005 Präses unserer Frauengemeinschaft St. Hedwig.
Der Tod von Pater Dietmar Klose erfüllt auch uns in besonderer Weise mit Trauer.

Wann immer es seine Zeit erlaubte, hat er an unseren Veranstaltungen teilgenommen, sei-
en es Gottesdienste, Adventfeiern, Geburtstagsfeiern oder Ausflüge. 

Besonders erinnern wir uns an die Feier unseres 40-jährigen kfd-Jubiläums im Jahr 2000. Im 
Festgottesdienst durfte eine Frau die Predigt zum Thema Leidenschaft übernehmen. Zum 
Schluss der Eucharistiefeier haben wir zusammen mit unserem Präses einen Apfelbaum ge-
pflanzt und – um unsere Freude auch anderen mitzuteilen –  Luftballons steigen lassen.
Dietmar Klose hat auch ein Grußwort für unsere Festschrift verfasst. Er beschreibt darin ein 
schönes Bild von Gemeinschaft, darum möchte ich einen Ausschnitt seiner Botschaft hier 
nochmal in Erinnerung rufen.

„In Israel gibt es zwei große Seen: der eine im Norden, der See Genezareth; der andere im 
Süden, das Tote Meer. Beide Seen werden durch denselben Fluss gespeist, den Jordan. Aber 
beide sind total verschieden voneinander, was die Bedeutung für den Menschen betrifft.
Der See Genezareth enthält frisches, klares, lebendiges Wasser. Ihn ihm wimmelt es von 
Fischen. In seiner Umgebung wächst eine üppige Vegetation. Ganz anders das Tote Meer: 
ihn ihm suchen wir vergebens nach Fischen. An seinem Gestade wächst kaum eine Pflanze, 
nistet kein Vogel.

Der Unterschied rührt vor allem von einem Grund her: Der See Genezareth nimmt das Jor-
danwasser auf und gibt es wieder weiter. Das Tote Meer dagegen empfängt das Jordanwas-
ser, gibt es aber nicht weiter und das Wasser verdunstet in ihm.

In dieser geographischen Begebenheit des Heiligen Landes, in diesem Bild scheint mir das 
Leben einer Gemeinschaft exemplarisch dargestellt zu sein. Leben entfaltet sich dort, wo 
es einerseits geöffnet, empfangsbereit ist und wo es andererseits Empfangenes bereitwillig 
weiterschenkt.

Die Frauengemeinschaft von St. Hedwig schaut auf 40 Jahre eines solchen Prozesses des 
Empfangens und Weitergebens zurück. Das ist Grund zur Freude und zur Dankbarkeit....“

(Berta Kriesche)
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„Wenn ich an Pater Dietmar Klose denke, dann erinnere ich mich …

an die tolle langjährige Zusammenarbeit mit ihm in der Pfarrei und der Erstkommunion-Vor-
bereitung. Auch gibt es viele Erinnerungen an die wunderschönen gemeinsamen Familien-
kreiswochenenden in Violau sowie an die zahlreichen gemütlichen Abende bei uns daheim 
mit Speis und Trank und vielen tiefsinnigen Gesprächen.
In unseren Herzen wird Dietmar weiterleben.
(Gabriele und Valdo Bahner mit Familie)

an einen humorvollen Menschen, einen verantwortungsvollen Chef und viele schöne Ver-
anstaltungen mit ihm im Familien- und Kirchenkreis.

(Karin Hillinger)

…
an schöne gemeinsame Zeiten in Violau, Wien und in München. Seine tolerante Einstellung 
war wohltuend und aufbauend. Besondere Erinnerung haben wir an unsere Ehepaar-Seg-
nung. Er war ein bereichernder Mensch und freundlicher Wegbegleiter. Wir bewahren ihm 
ein gutes und sehr positives Andenken.

Herzlich mit stillen Gruß
(Susanne und Alexander Ortmaier)

…
an die wunderbare Zusammenarbeit im Kindergottesdienst-Team und im Familienkreis;.an 
die intensiven Familienkreiswochenenden in Violau; an sein Lachen, wenn er mit den Kin-
dern dort Fußball gespielt hat; an unser zufälliges Treffen am Starnberger See, wohin er sehr 
gerne zum Schwimmen gefahren ist. Dort haben wir dann gemeinsam Brotzeit auf unserer 
Picknick-Decke gemacht.

In besonderer Erinnerung aber bleibt unsere Ehepaar-Segnung in der Kirche des Pius-Kol-
legs. Es waren besondere Momente mit einem wunderbaren Menschen.

(Carla und Helmut Kronester und Familie)
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Im neuen Leitungsteam sind wir bereits ein-
gespielt, zusammen haben wir schon im 
Frühling die Gruppenstunden am Freitag-
abend von zweimal im Monat auf einmal 
wöchentlich geändert. Unsere Aktivitäten 
in den bisherigen Gruppenstunden wie 
Kerzenbasteln, Ministrieren und natürlich 
„Königsfrei“-Spielen wollen wir künftig um 
Aktionen wie Kochen, eine Mini-Olympiade 
und vieles mehr erweitern. 

Wir freuen uns außerdem darüber, bald 
zwei neue Minis in unsere Gruppe auf-
nehmen zu dürfen. Moritz Engelfried und 
Carlotta Kirchhoff werden am 19.11.23 im 
Einweihungsgottesdienst feierlich in Sankt 
Hedwig aufgenommen. Dazu sind alle herz-
lich eingeladen!

Bei Fragen wenden Sie sich gerne persönlich 
oder über das Pfarrbüro an uns!
Emma Werner

Neues Leitungsteam der Ministranten 
Zum neuen Schuljahr haben auch wir Ministrant:innen wieder mit unseren Gruppenstun-
den und dem Dienst in der Kirche begonnen. Nachdem sich unser bisheriges Leitungsteam 
durch Schulabschlüsse und Umzüge verändert hat, wollen wir die drei aktiven Oberminis-
trant:innen kurz vorstellen:

Ferdinand Hudecek (24) studiert Kunst-Lehramt an der LMU: 
          übernimmt die Organisation und Durchführung der Ministunden.
Dustin Mattheus (17) geht in die Oberstufe der FOS: 
          verwaltet die Materialien und den Gruppenraum.
Emma Werner (16) geht in die Oberstufe am Gisela-Gymnasium: 
          organisiert den Miniplan und die Aufnahme neuer Minis.

Rückblick
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Super Stimmung beim Ministranten-Sommerfest im Juli 2023.
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„Abschiedsimpressionen aus dem Kinder-
garten St. Hedwig“.

Die letzte Kindergartenwoche im Juli stand 
in St. Hedwig im Zeichen vieler Abschiede. 
Kristina Kollo, die in den vergangenen 3 
Jahren als stellvertretende Leitung und Er-
zieherin in der Bärengruppe arbeitete, ver-
ließ zum 31.08. unseren Kindergarten. Die 
Kolleginnen überreichten als Anerkennung 
und zum Abschied eine „Überraschungstü-
te“. Der Elternbeirat bedankte sich mit einer 
Schatzkiste. Auch ihre 3-jähige Ausbildungs-
zeit von 2017 bis 2020 hatte Kristina Kollo 
bereits in St. Hedwig absolviert.

Die Nachfolge als stellvertretende Kinder-
gartenleitung übernimmt Christine Trevat-
han, die seit 12 Jahren hier bei uns arbeitet 
und sich schwerpunktmäßig in der Förde-
rung der Vorschulkinder engagiert und we-
sentlich bei der Gestaltung des neuen Ge-
bäudes mitgewirkt hat.

Seit dem 01. September freut sich das Team 
über zwei neue Kolleginnen: Anne Hubert-
Roth, die als Teilzeitkraft mitarbeitet und 
Sophia Steyerl (1. Ausbildungsjahr zur Er-
zieherin).

Die Kindergartenzeit endete für zwei be-
sonders engagierte Mütter: Verena Schmidt 
schied nach zwei Jahren als Elternbeiratsvor-
sitzende aus. Ebenso Ina Marx, die über vie-
le Jahre die Homepage unseres Kindergar-
tens gestaltet und immer auf dem neuesten 
Stand gehalten hat. Als Dankeschön gab es 
Blumensträuße vom Kindergartenteam.

Unser traditionelles Abschiedsritual, „Das 
Hinauswerfen“ fand in den letzten Wochen 
des Kindergartenjahres 2022/23 für unsere 
Vorschulkinder statt. Am letzten Besuchstag 
wird jedes Kind (auf Wunsch!) an der Haus-
türe auf eine Weichbodenmatte geworfen. 
Das Ganze wird untermalt von einem ge-
reimten Spruch. Dieses Ritual soll den Kin-
dern helfen, die Abschiedssituation intensiv 
zu erleben und so bereit zu sein für einen 
neuen Lebensabschnitt.

Vorab gab es in der letzten Kindergartenwo-
che noch einen Ausflug zum Markus Was-
meier Bauernhof Museum und eine Über-
nachtung im Kindergarten. In Anwesenheit 
der Eltern wurde jedem Vorschulkind die 
selbst gebastelte Schultüte überreicht. Das 
ist auch immer ein bewegender Moment für 
unser pädagogisches Team.

Inzwischen ist unser neues Gebäude bereits 
über ein halbes Jahr im Betrieb. Es ist uns 
sehr wichtig, dass der Kindergarten als Teil 
der Pfarrgemeinde wahrgenommen wird 
und so haben wir beim Pfarrfest im Juli allen 
Interessierten die Möglichkeit gegeben, un-
sere Räumlichkeiten zu besichtigen. Zusätz-
lich gab es einen separaten Besuchstermin 
für die „Aktiven Senioren“.

Für Neuanmeldungen bieten wir einen 
„Tag der offenen Türe“ an am Samstag, 
20.01.2024 von 9 bis 12 Uhr. Informationen 
dazu finden sie auf der Homepage: 
www.kindergarten-sankt-hedwig-mu-
enchen.de				  
	
Claudia Lampelsdorfer

Bericht aus dem Kindergarten
Rückblick
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Bei einer sehr intensiven Führung durch 
alle Standorte und Räumlichkeiten unserer 
Partnerpfarrei konnten wir das Pfarrheim 
mit großem Saal, Nebenräumen, Küche und 
Kegelbahn im Keller besichtigen. Ein kurzer 
Besuch im Pfarrhaus in der Aidenbachstraße 
gewährte uns Einblick in die Arbeitsräume 
unserer Pfarrer und Hauptamtlichen. Beim 
abschließenden Besuch in der Kirche erzähl-
te Frau Pantele dann noch die Gründungs-
geschichte von St. Joachim und heitere Epi-
soden über einige der früheren Geistlichen.

Auch ich nahm an dem Pfarrei-Kennenlern-
Nachmittag am 13.09.2023 in St. Joachim 
teil. Obwohl ich schon bei vielen Gelegen-
heiten in unserer Partnergemeinde war, 

waren für mich doch einige Dinge neu. Be-
sonders beeindruckend war für mich die Er-
klärung der Deckenfresken in der Kirche und 
bei der Besichtigung des Pfarrheimes die 
Kellerräume und die Kegelbahnanlage.

Obwohl die mehr als 2 Stunden dauernde 
Führung sehr anstrengend war, fand ich das 
Kennenlernen der verschiedenen Gebäude 
sehr interessant. Beeindruckend fand ich 
das Pfarrheim mit den großzügigen Räum-
lichkeiten, besonders der schöne große Saal 
mit Bühne, die praktische Küche und das 
Foyer und vor allem der viele Platz für die 
Jugendlichen. 

Zusammenfassung: Berta Kriesche

Senioren von St. Hedwig besuchten unsere 
Partnergemeinde St. Joachim
Eindrücke einiger Teilnehmer*innen

Themenkonzert LUFT am 24. September 2023 
Luft – Atem – Wind. Darum ging es in vielen Facetten in unserem 
Themenkonzert am Sonntagnachmittag des 24. September in der 
erfreulich gut besuchten Kirche St. Hedwig. 
Wie in den bisherigen Konzerten MENSCH, 
ZEIT und SONNE war auch unser diesjähri-
ges LUFT-Programm gleichwertig gestaltet 
mit musikalischen Elementen wie Schubert-
Liedern (‚Die linden Lüfte sind erwacht‘, ‚Die 
Wetterfahne‘ und ‚Über allen Gipfeln ist 
Ruh‘), dem für Sopran und Violine arrangier-
ten Duett ‚Wenn die sanften Abendlüfte‘ aus 
‚Figaros Hochzeit‘ von Mozart bis hin zu dem 
Song ‚Ill wind‘ aus ‚Cotton Club‘ oder einem 
Arrangement von ‚Blowin in the wind‘ mit 
allen Musikern bzw. Sängern sowie Instru-

mentalmusik (Flötensolo ‚Le chant du vent‘, 
ein virtuoses Allegro eines Flötenquartetts 
von Mozart, die ‚Gewittermusik‘ aus Rossi-
nis ‚Barbier von Sevilla‘ und eine Orgel-Fan-
tasie) im Wechsel mit biblischen und sachli-
chen Texten (aus dem Lukas-Evangelium der 
Sturm auf dem See Genezareth, aus dem Al-
ten Testament ‚Windhauch, Windhauch‘ und 
die Begegnung des Propheten Elija mit Gott 
im sanften Säuseln auf dem Berg Horeb so-
wie Wissenschaftliches zum Element Luft). 

Rückblick
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Ein ganz besonderer, etwas augenzwinkern-
der Programmpunkt war die Darbietung des 
Gedichts ‚Der Fliegende Robert‘ aus dem 
‚Struwwelpeter‘: dramatisch gelesen mit 
gleichermaßen dramatischer bzw. lautma-
lerischer Begleitung durch Kontrabass und 
Percussion.

Die Vielfalt der Konzertelemente wurde 
ergänzt durch ihrerseits vielfältige Percus-
sion-Momente und ‚Wordflashs & Drums‘. 
Sie unterbrachen bzw. strukturierten wie in 
den Vorjahren die Musik- und Textteile und 
nahmen die Zuhörer mehr und mehr mit auf 
die inspirierende Suche, dem nachzuspüren, 
in welchen Ausdrücken wir überall von Luft, 

Atem und Wind umgeben sind.

Zum Abschluss sangen alle gemeinsam 
den Kanon ‚Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn‘. 

Großer – teils stehender - Applaus und rich-
tig schönes, positives Feedback von ver-
schiedensten Konzertbesuchern auch im 
Rahmen des anschließenden Stehempfangs 
im Pfarrhof hat uns natürlich sehr gefreut.

Und jetzt beginnt das Brainstorming für das 
Themenkonzert 2024.

Katharina Nolte

Rückblick

Unser Ensemble: 

Johanna Keupp-Kosbahn 	 (Querflöte und Gesang – Mezzosopran -)
Leopold Lampelsdorfer 	 (Gesang – Bass -)
Thomas Henzen 		  (Percussion & Drums)
Nicola Steinbacher-Bowen 	 (Violine)
Georg Schmitt 		  (Viola)
Bernhard Kern		  (Violoncello)
Dagmar Blaumer 		  (Kontrabass)
Stefan Groß		  (Orgel)
Katharina Nolte 		  (Klavier und Gesamtkonzept)
Sprecher: Monika Huppmann, Berta Kriesche, Ferdinand Hudecek
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Am Montag, 14. August 2023 trafen sich am 
Morgen sieben Frauen (zwei vom Garten-
bauverein München-Großhadern e.V.) und 
Pater Pius mit den Fahrrädern zur Abfahrt an 
der Kirche St. Hedwig. Gerüstet mit Körben, 
Scheren und Taschen ging es zu den für die 
Gruppe bekannten Stationen im Viertel zum 
Sammeln von Wildkräutern und Wildblu-
men. Auf den Wiesen waren eine Vielzahl 
an unterschiedlichsten Wildpflanzen zu fin-
den, wozu Tanja Sixt (vom Gartenbauverein) 
immer wieder interessante Informationen 
rund um die Pflanzen geben konnte. Somit 
waren dann nach gut zwei Stunden alle Kör-
be auf den Fahrrädern gefüllt, sortiert und 
bereit für das Binden am Abend.

Dank einiger zusätzlicher „Garten-Spenden“ 
aus der Pfarrei konnten dann in den milden 

Abendstunden bei nettem Plausch sehr hüb-
sche Kräutersträußchen gebunden werden. 
Neben einigen treuen Helferinnen waren 
auch ein paar neue helfende Hände dabei. 
100 Sträußchen konnten gebunden und an 
Maria Himmelfahrt angeboten werden. Sie 
wurden dann im Gottesdienst gesegnet.
Die erzielten 450,- Euro Spenden werden 
für die Neugestaltung des Kirchenvorplatzes 
eingesetzt. 

Allen Mitwirkenden und Spendern sei hier 
nochmals herzlichst gedankt. Nur gemein-
sam kann Tradition gelebt und bewahrt wer-
den.

Berta Kriesche und Tanja Sixt  

Kräutersträußchen für Maria Himmelfahrt
Rückblick
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Am Sonntag 02.07.2023 roch es schon fein 
nach asiatischer Küche neben dem Pfarr-
saal, als ich zum Lektordienst in die Sakris-
tei kam. Und es war auch schon ein rechtes 
Treiben in den Gängen zwischen Kirche und 
Pfarrheim. Die Mitglieder der Katholischen 
Studentenfamilie aus Indonesien (KMKI) 
hatten bereits gekocht, denn nach dem Got-
tesdienst sollte es gleich das gemeinsame 
Mittagessen geben. Am Nachmittag wollten 
sie ihre Jahresversammlung im Pfarrsaal ab-
halten. 

KMKI – das steht für Keluarga Mahasiswa 
Katolik Indonesia (Indonesische Katholische 
Studentenfamilie). Und unser Pfarrer Pater 
Devis ist gefragt worden, ob er die Gruppe 
als indonesischer Priester in München be-
treuen würde. Natürlich hat P. Devis sofort 
zugesagt.

Die etwa 100 Studierenden haben sich der 
Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) in 
München angeschlossen und sie haben ei-
nen eigenen Chor gegründet. 

Die etwa 20 Sängerinnen und Sänger haben 
unseren Sonntagsgottesdienst an dem Tag 
nicht nur umrahmt, sondern wirklich sehr 
bereichert. Und es waren die indonesischen 
Kirchenlieder, die uns gezeigt haben: Glaube 
kennt keine Grenzen. 

Das „Vater unser“ ist dann in den Landes-
sprachen Indonesisch, Englisch (Pater Pius), 
Polnisch, Kroatisch…und Deutsch gebetet 
worden. Vielen Dank für Euren Besuch!!! 
Gerne jederzeit wieder…
					   
Andreas Werner

Indonesischer Studentenchor zu Gast in St. Hedwig
Rückblick
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Verstorbene
Singer Maria
Stock Helmut
Brand Ruth
Halser-Christöphl Jakobine
Grassl Eva Luise
Oehl Eberhard

Taufen
Binder Constantin & Maximilian

Lebensstationen in St. Hedwig

Rückblick
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Liebe Pfarrgemeinde, jeder von Ihnen kennt 
den aktuellen Zustand des Kirchenvorplat-
zes: Ein Brachland, das aber voller Potential 
steckt. Daher sind wir (Tanja Sixt und Chris-
tiane Schega) vom Gartenbauverein Groß-
hadern e.V. auf die Gremien Pfarrgemeinde-
rat und Kirchenverwaltung zugegangen mit 
einer Idee, diesen Platz sinnvoll, ökologisch 
und nachhaltig für alle aufzuwerten.

Hier wollen wir folgende Ansätze 
realisieren:
- Ein Ort als Begegnungsstätte ohne 
Altersbegrenzung
- Natur zum Anfassen
- Natur zum Begreifen
- Ein Ort zum Wohlfühlen

Dies alles lässt sich mit einem NaturErleb-
nis(T)Raum gut umsetzen. Was bedeutet 
das konkret?
Verschiedene Gestaltungselemente, wie 
z.B. ein Senkgarten, eine berankte Pergola 
und viele verschiedene Sitzmöglichkeiten, 
Schattenplätze unter Obstbäumen, blühen-
de und pflegeleichte Staudenbeete laden 
zum Verweilen ein.

Der Wandel der Natur im Jahresverlauf 
kann auch anhand von saisonalem Gemüse 
in eigenen Hochbeeten begleitet werden. 
Gleichfalls lädt Naschobst jedermann zum 
Ernten ein.

Verschiedene, ansprechend gestaltete Le-
bensräume ermöglichen Naturbeobachtun-
gen und Erfahrungen in der Stadt über das 
ganze Jahr hinweg. 

Der NaturErlebnis(T)Raum bietet Kindern 
und Erwachsenen gleichermaßen die Mög-
lichkeit, den mittlerweile schon ca. 3.000 
Jahre alten göttlichen Schöpfungsauftrag in 
Eigenverantwortung zu leben.

Wer mehr über dieses Projekt erfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen, in der Kir-
che die Ausstellungsfläche zu besuchen oder 
sich stets aktuell auf der Seite des Garten-
bauvereins Großhadern e.V. www.garten-
bauverein-grosshadern.de zu informieren.

Für Fragen, Anregungen und Mithilfe sind 
wir gerne offen und freuen uns auf Ihre Zu-
schriften. An der Stellwand in der Kirche fin-
den Sie ebenfalls die Möglichkeit, in einem 
Notizheft Ihre Wünsche und Anregungen zu 
hinterlassen. 

Herzliche Grüße 
Tanja Sixt und Christiane Schega
vom Gartenbauverein Großhadern e.V.

Gestaltung des Kirchenvorplatzes von St. Hedwig
Ausblick
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Ausblick

1. Advent in St. Hedwig
am 03. Dezember 2023

im Anschluss an unseren Familiengottesdienst

um 11:00 Uhr

im Pfarrsaal und Pfarrinnenhof der Pfarrei St. Hedwig
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„Gemeinsam für unsere Erde - in Amazo-
nien und weltweit.“
Anfang Januar machen sich die Sternsin-
ger der Pfarrgemeinde St. Hedwig wieder 
auf ihren Weg zu den Menschen unserer 
schönen Gemeinde. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+24“ bringen die Königinnen 
und Könige der Nächstenliebe den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ an die Türen 
und sammeln Spenden für Gleichaltrige in 
aller Welt. 

„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazoni-
en und weltweit“ heißt das Leitwort der 66. 
Aktion Dreikönigssingen, die weltweit größ-
te Solidaritätsaktion, in der Kinder sich für 
Kinder engagieren. 

Schutz von Umwelt und Kultur im Mittel-
punkt der 66. Aktion Dreikönigssingen, mit 
Amazonien als Beispielland. Mit der Aktion 
Dreikönigssingen 2024 wird deutlich, vor 
welchen Herausforderungen Kinder und 
Jugendliche in Amazonien stehen. Sie zeigt, 
wie die Projektpartner der Sternsinger junge 
Menschen dabei unterstützen, ihre Umwelt 
und ihre Kultur zu schützen. Zugleich ver-
deutlicht die Aktion, dass Mensch und Na-
tur am Amazonas und überall auf der Welt 
eine Einheit bilden. Die Sternsinger werden 
ermutigt, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen 
aller Kontinente für ihr Recht auf eine ge-
sunde Umwelt einzusetzen. 

Dazu kannst du / könnt ihr / können Sie 
konkret beitragen, in dem Du – Ihr – Sie an 
unserer Sternsingeraktion mitmachst / mit-
macht / mitmachen. Die Sternsinger sind in 
der Pfarrgemeinde St. Hedwig von 06.01. 
bis 07.01.24 unterwegs und freuen sich 

schon, zu Ihnen nach Hause zu kommen, um 
Ihr Haus zu segnen und natürlich auch um 
fleißig Spenden zu sammeln für die Aktion. 

Wenn du / ihr / Sie jetzt Lust bekommen 
hast / habt / haben, auch bei den Sternsin-
gern bzw. der Sternsingeraktion mitzuma-
chen, dann melde dich, meldet euch, mel-
den Sie sich bei
Sonja Kirchhoff (0177-8048680 / 
sonja.kirchhoff@me.com) 

Oder kommt/kommen Sie direkt zu 
unserem Treffen:
Donnerstag, 14.12.23 um 17:30 Uhr 
im Pfarrsaal zum Kennenlernen des diesjäh-
rigen Mottos der Sternsingeraktion, Grup-
peneinteilung und Kostümvergabe.

Am Samstag, 06.01.2024 ist um 10 Uhr der 
Aussendungsgottesdienst der Sternsinger.
Anschließend sowie am 07.01.2024 sind die 
Sternsinger in der Pfarrgemeinde unterwegs 
und freuen sich, auch zu Ihnen zu kommen. 
Die Anmeldezettel liegen rechtzeitig in der 
Kirche aus.

Der Termin für das Abschlusstreffen mit 
Lagerfeuer und Pizza steht noch nicht fest, 
aber es findet in jedem Fall statt.

Herzliche Grüße, 
das Sternsingerteam!

(Sonja & Chlodwig Kirchhoff, Pater Devis, Pa-
ter Pius)

Sternsinger in St. Hedwig
Ausblick
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Ehrenamtstag 2024
Liebe ehrenamtliche Mitarbeiter/Innen,

unser alljährlicher Ehrenamtstag findet im 
Jahr 2024 am Freitag, 19. Januar 2024 statt.

Bitte halten Sie sich diesen Termin frei, um 
zusammen mit uns allen einen gemütlichen 
Abend zu verbringen. 

Das Einladungsschreiben mit der Bitte um 
Rückmeldung erhalten Sie wie immer im 
Dezember. 

Herzliche Grüße aus dem Pfarrbüro.
Wir freuen uns auf SIE!

Hinweis:
Das Ehrenamtsfest in St. Joachim findet statt 
am Freitag, den 25. Oktober 2024.

Ausblick
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Verkauf von Kindersachen und Spielwaren im Pfarrsaal / 
Innenhof St. Hedwig

Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt!

 Freitag 15.03.2024
16:00 - 19:00 Uhr

 
Verkäufer:innen mieten einen Tisch für einen Tag und verkaufen 

selbstständig ihre Ware. 
Die Teilnahme ist nur mit telefonischer Reservierung möglich!

Gebühr pro Tisch 12,00 Euro bzw. 8,00 Euro, wenn ein Kuchen für den 
Verkauf beigesteuert wird.

Der Erlös kommt verschiedenen sozialen Zwecken sowie dem Kindergarten 
St. Hedwig zugute.

Tischvergabe:  Montag - Donnerstag zwischen 17:00 und 20:00 Uhr
089 - 74140852 (Gabi Ring) oder 089 - 7191255 (Anne Werner)

Über weitere Kuchenspenden freuen wir uns sehr!

Pfarrei St. Hedwig – Hirnerstraße 1 – 81377 München

KINDER
SACHEN 
FLOHMARKT

Ausblick
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Aktive Senioren St. Hedwig
Mittwoch, 08.11.2023, 15 Uhr Vortrag: 
Von Martini bis Mariä Lichtmess - Brauchtum rund um den Weihnachtsfestkreis
Mittwoch, 06.12.2023, 15 Uhr: Adventfeier
Mittwoch, 17. Januar 2024: Spielenachmittag  
Mittwoch, 21. Februar 2024: Tanzen im Sitzen  

Nähere Angaben zur Veranstaltung erhalten Sie vor dem Termin im Aushang des Schau-
kastens.

Die Termine im Pfarrsaal sind immer mit Bewirtung (Kaffee und Kuchen).

Bei Interesse sind alle Veranstaltungen auch für Personen offen, die dieser Altersgruppe 
nicht angehören. Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme und neue Gäste.

Ihr Ausschuss Seniorenarbeit
Martina Hill und Jutta Hillenmeyer

Herzliche Einladung zum 
Erlebnistanz für Junggebliebene
Der Erlebnistanz spricht alle an, die sich ger-
ne zur Musik bewegen.

Unsere Gruppe besteht seit 15 Jahren. Aber 
auch bei uns hat die Corona-Auszeit Spu-
ren hinterlassen. Wenn Sie schon lange Zeit 
nicht mehr getanzt haben – bei uns können 
Sie neu beginnen, finden Geselligkeit und 
können Gemeinschaft genießen.
Tanzen schult das Gedächtnis, lenkt ab von 
schweren Gedanken – und nicht zuletzt ist 
Bewegung zur Erhaltung unserer Gesund-
heit besonders wichtig.

Wir treffen uns jeweils am Donnerstag um 
15.00 Uhr im Pfarrsaal St. Hedwig, 
Markomannenstr. 12

09. November 2023
23. November 2023
07. Dezember 2023
21. Dezember 2023
11. Januar 2024
25. Januar 2024
08. Februar 2024
22. Februar 2024

Und keine Scheu vor neuen Herausforderun-
gen!

Info:
Hannelore Fetzer
0172 880118

Ausblick



78

St. Hedw
ig

Kreistänze 
Meditation des Tanzes 
...und noch heute sind wir Spurensuchende 
des Wunderbaren, mit gespannten Flügeln 
oder ausgebreiteten Wurzeln zwischen Him-
mel und Erde.
Wir verbinden uns in den Tänzen miteinan-
der. Die Tänze beinhalten Botschaften ural-
ter Symbole. 
Der Kreis — er ist die ganze Einheit unserer 
Schöpfung, der ganzen Ordnung von Him-
mel und Erde, der Schoß der Welt, und bei 
uns im Sonnentanz wird er auch der ‚At-
mende Kreis‘ genannt. Alle Punkte im Kreis 
sind Wendepunkte. Im Kreis werden Welt, 
Mensch und das Göttliche vereint.

Das Kreuz — das älteste Zeichen der 
Menschheit. Das Symbol des Lebens, unser 
Schicksal. 
Auch im Tanz erscheint das Kreuz durch die 
Vertikale als Einspannung oder Zeitachse ins 
Irdische und durch die Horizontale die Aus-
spannung oder Raumachse in die Unend-
lichkeit. Im Kreuz werden alle Gegensätze 
überwunden und verwandelt.  

Wie in einer drehenden Kugel ist der 
Mensch als Achse im Tanz von den Gesetzen 
des Raumes und der Zeit, sowie des ewigen 
Wandels im Bewusstsein, mit Bewegung in-
tegriert. (B. Wosien)

Viele große Geheimnisse wohnen einem 
‚Atmenden Kreis‘ inne. Es ist faszinierend 
wie viel Symbolik in den Tänzen enthalten 
ist, wenn man tiefer hineinschaut und damit 
arbeitet.

Mich begeistert es immer, mit welch einer 
Fülle und Erfahrungen ich jedes Mal wie-
der neu mit diesen Kreistänzen beschenkt 
werde. So freuen wir uns über einen größe-
ren oder auch kleineren Kreis, damit jeder 
immer wieder neue Begegnungen und Be-
geisterungen erleben darf. Wir wollen mit 
Zuversicht weiter im Jahreskreis, Lichtes für 
unsere zukünftige Welt ausstrahlen und tan-
zen.

Lob sei der Einigkeit!
Sie ist Klang und Leben,
Schöpferin des Alls,
Lebensquelle von allem.
(Hildegard von Bingen)

HERZLICH WILLKOMMEN! 
Der Tanz ist unser Roter Faden, ein göttli-
cher Segen.

Ausblick

Termine 2024:

18.1.; 25.1.; 8.2.; 22.2.; 7.3. und 21.3.2024, je von 19.00 - 20.30 Uhr
Ort: Pfarrsaal St. Hedwig, Markomannenstr. 12

Anmeldung und Information: Pfarramt St. Hedwig oder 
Margarete Büscher, 089-20339050/ m-buescher@gmx.net

Margarete Büscher
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
vom 1. November 2023 bis Anfang März 2024

Mi., 01.11. Allerheiligen

11.00 Festgottesdienst zu Allerheiligen
mitgestaltet durch Flöte, Cembalo und Cello

15.00 Ökum. Totenliturgie am Waldfriedhof AT mit Gräbersegnung

Do., 02.11. Allerseelen

18.30 Eucharistiefeier zu Allerseelen mit Totengedenken

Fr., 10.11. 10.00 Andacht der Kindergarten-Kinder zu St. Martin

17.30 St. Martins-Umzug des Kindergartens

Sa., 11.11. - 23.12. Winterfensterln

So., 12.11. 11.00 Eucharistiefeier mitgestaltet vom Phoenix Vokalensemble

So., 19.11. 11.00 Eucharistiefeier mit Aufnahme der neuen Ministrant*innen

Mi., 22.11. 17.30 Eucharistiefeier bei den Missionarinnen Christi

Sa., 25.11. ca. 18.00 Kranzverkauf nach dem Gottesdienst

So., 26.11. 11.00 Festgottesdienst zum Christkönigsfest
mit Orgel und Mundharmonika

ca. 12.00 Kranzverkauf nach dem Gottesdienst

Mi., 29.11. 17.15 Eucharistische Anbetung

Sa., 02.12. ca. 18.00 Kranzverkauf nach dem Gottesdienst

So., 03.12. 1. Advent

11.00 Familiengottesdienst zum 1. Advent mit Orgel und Mundharmonika

Nach dem Gottesdienst: Kranzverkauf, Umtrunk, Stände
anschließend Umtrunk im Pfarrinnenhof

So., 10.12. 2. Advent

16.00 Musik und Worte zum Advent
anschließend Umtrunk im Pfarrinnenhof

Do., 14.12. 17.30 Sternsinger-Kennenlerntreffen im Pfarrsaal

Sa., 16.12. 06.00 Rorate-Gottesdienst mit dem 3Xang

Termine
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Termine

So., 17.12. 3. Advent

Mi., 20.12. 17.15 Eucharistische Anbetung

17.30 Eucharistiefeier bei den Missionarinnen Christi

Sa., 23.12. 17.00 Versöhnungsgottesdienst mit Eucharistiefeier

So., 24.12. Heiligabend

16.00 Kinderkrippenspiel

22.00 Christmette, musikal. Gestaltung mit Bariton und Violine
anschl. Glühweinausschank

Mo., 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag

11.00 Weihnachtsgottesdienst
musikalische Gestaltung mit Violine

Di., 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag

11.00 Weihnachtsgottesdienst mit besond. musik. Gestaltung

Do., 28.12. 09.00 Eucharistiefeier mit Segnung des Johannisweins

So., 31.12. Silvester

17.00 JahresabschlussGD mit Jahresrückblick
musikalisch gestaltet von  der Gruppe Plus de deux

Mo., 01.01. 11.00 Eucharistiefeier zu Neujahr

Di., 02.01. 17.15 Eucharistiefeier ENTFÄLLT

Sa., 06.01. 10.00 Aussendungsgottesdienst der Sternsinger

6.-7.01. Die Sternsinger sind unterwegs

Mi., 17.01. 17.30 Eucharistiefeier bei den Missionarinnen Christi

Fr., 19.01. 18.00 Eucharistiefeier zum Ehrenamtstag

Sa., 20.01. 9-12 Uhr „Tag der offenen Tür“ im Kindergarten St. Hedwig für Neuanmeldungen
https://www.kindergarten-sankt-hedwig-muenchen.de/

So., 21.01. 11.00 Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen
in St. Hedwig; musik. Gestaltung Gospel‘n‘Soul und Orgel
anschließend Stehempfang

So., 28.01. 11.00 Vorstellungsgottesdienst für die Erstkommunionkinder 2024

Mi., 31.01. 17.15 Eucharistische Anbetung

Fr., 02.02. 17.15 Eucharistiefeier zu Lichtmess 
mit Kerzensegnung und Blasiussegen

So., 11.02. 11.00 Eucharistiefeier zum Faschingssonntag mit heiterer Orgel, Dudelsack, Geige, 
Mundharm.
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Termine

Mi., 14.02. Aschermittwoch

09.00 Andacht der Kindergarten-Kinder mit Aschenauflegung

18.30 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung mitgestaltet vom 3Xang

Mi., 21.02. 17.15 Kreuzwegandacht

17.30 Eucharistiefeier bei den Missionarinnen Christi

18.00 Jugendgottesdienst in der Gethsemanekirche, Ettalstraße 3

Mi., 28.02. 17.15 Eucharistische Anbetung

Fr., 01.03. 18.30 Weltgebetstag in der Passionskirche
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Pfarrverband

Information

Gottesdienstordnung im Pfarrverband
Im Pfarrverband Obersendling-Waldfriedhof gilt folgende gemeinsame Gottesdienstord-
nung. Alle Gemeindemitglieder von St. Hedwig sind auch herzlich zu den Gottesdiensten in 
St. Joachim eingeladen und umgekehrt. 

St. Joachim St. Hedwig

Sonntag 09.30 Eucharistiefeier zum Sonntag
18.30 Maiandacht (im Mai)

11.00 Eucharistiefeier zum Sonntag

Montag 08.00 Eltern beten für ihre Kinder
(außer in den Schulferien)

Dienstag 06.00 Fastenmesse (Fastenzeit)
08.00 Eucharistiefeier (sonst) 17.15 Eucharistiefeier

Mittwoch 15.00 Rosenkranz
18.30 Maiandacht (im Mai)

17.15 Kreuzwegandacht
(Fastenzeit)
17.15 Rosenkranzandacht
(sonst außer im Mai)
17.15 Anbetung  
(letzter Fr. im Monat)
18.30 Maiandacht (im Mai)

Donnerstag 18.30 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier

Freitag 06.00 Rorate-Gottesdienst
(Advent)
08.00 Eucharistiefeier (sonst)
17.30 Kreuzwegandacht
(Fastenzeit)
18.30 Anbetungsstunde
(3. Fr. im Monat)
19.00 Taizé-Gebet (1. Fr. im Monat)

17.15 Eucharistiefeier

Samstag 17.45 Rosenkranz
Beichtgelegenheit nach Absprache.
18.30 Eucharistiefeier zum Sonntag

06.00 Rorate-Gottesdienst
(1x i. Advent)
Beichtgelegenheit nach Absprache.
17.00 Eucharistiefeier zum Sonntag

Beichtgelegenheiten sind derzeit nur nach Absprache mit unseren Priestern möglich.
		
Änderungen vorbehalten! 
Die aktuellen Gottesdienste finden Sie im Kirchenbladl, das in unseren Kirchen ausliegt 
und auf unseren Homepages zu finden ist.
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Seelsorger:

Pfarrer / Pfarradministrator:

Pater Devis Don Wadin SVD
Tel.:     0176 528 18 207
Mail:   DDonWadin@ebmuc.de

Gemeindereferentin:

Marina Lisa Steineke
Tel.:     0179 111 89 93
Mail:   msteineke@ebmuc.de

Kaplan:

Pater Pius Gregory Oduro Owusu SVD
Tel.:     0173 2986701
Mail:   poduroowusu@ebmuc.de

Gemeindeasistentin:

Marie-Pauline Meyer 
Mail:   mmeyer@ebmuc.de
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Pfarrverband

St. Joachim: 
Kirche:
Maisinger Platz 22, 81477 München

Pfarrheim:
Geisenhausenerstr. 24, 81379 München

Pfarrbüro St. Joachim
Aidenbachstr. 110, 81379 München
Tel.: 089 / 74 89 07-0
Mail: st-joachim.muenchen@ebmuc.de

Pfarrsekretärin: 
Helena Poeverlein 
Mail: hpoeverlein@ebmuc.de

Pfarrsekretär und Mesner:  
Christian Karrlein 
Tel.: 0160 / 9891 0504
Mail: CKarrlein@ebmuc.de

Buchhaltung:  
Andrea Dettmann

Bankverbindung:
Liga Bank München
IBAN: DE57 7509 0300 0002 1432 83
BIC: GENODEF1M05

Kirchenmusiker:
Clemens Hahn
Tel.: 089 / 74 89 07-18
Mail: kirchenmusik@stjoachim.de

Pfarrgemeinderatsvorsitzende:
Ursula Wiesinger
Tel.: 089 / 785 11 82
Mail: ursula.wiesinger@stjoachim.de

Kirchenpfleger:
Ralph Spiekermann
Mail: ralph.spiekermann@gmx.de

St. Hedwig: 
Kirche und Pfarrheim:
Hirnerstr. 1, 81377 München

Pfarrbüro St. Hedwig
Hirnerstr. 1, 81377 München
Tel.: 089 / 714 25 52
Fax: 089 / 741 607 27
Mail: st-hedwig.muenchen@ebmuc.de

Neue Büroöffnungszeiten seit 13.06.2023:
Montag: Geschlossen
Dienstag: 14.00 – 17.30 Uhr
Mittwoch: Kein Parteiverkehr 
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Pfarrsekretärin: 
Rosemarie Schmid 
Mail: RSchmid@ebmuc.de

Buchhaltung: 
Andrea Kollo 
Mail: AKollo@ebmuc.de

Bankverbindung:
Liga Bank München
IBAN: DE76 7509 0300 0002 1431 35
BIC: GENODEF1MO5

Mesner:
Denis Vrdoljak

Pfarrgemeinderatsvorsitzende:
Carla Kronester
Tel: 089 714 55 77 
Mail: c.kronester@sankt-hedwig.de

Kirchenpfleger:
Franz Ecke
Tel.: 089 / 72 46 90 84
Mail: franz.ecke@t-online.de

Kontakt
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Kinderhaus  
St. Joachim

Kinderhaus St. Joachim
Gysisstr. 6
81379 München
Leitung: Gabriele Herzog-Zeger

Tel.:     089 / 724 49 19-0 
Fax:     089 / 724 49 19-9
St-Joachim.Muenchen@kita.ebmuc.de
www.kitaverbund-muenchen-sued-west.de

Kindergarten  
St. Hedwig 

Kath. Kindergarten St. Hedwig
Markomannenstr. 14
81377 München 
Leitungsteam: Claudia Lampelsdorfer und 
Christine Trevathan

Tel.:     089 / 714 28 08
st-hedwig.muenchen@kita.ebmuc.de
www.kindergarten-sankt-hedwig-muen-
chen.de
 

Das Kinderhaus St. Joachim wird verwaltet vom KitaVerbund München Süd-West
Genfer Platz 4
81476 München

Vertreten durch die Kirchenstiftung Sankt Karl Borromäus
Kirchenverwaltungsvorstand: Pater Klaus Desch
Verwaltungsleitung: Sylvia Nazet, SyNazet@ebmuc.de

Tel.: 089 / 7248 3240
info@kitaverbund-muenchen-sued-west.de
www.kitaverbund-muenchen-sued-west.de

Kontakt

Unsere evangelischen Schwestergemeinden:
Passionskirche:
Tölzer Str. 17
81379 München
Tel.: 089 723 13 53	
passionskirche.muenchen@elkb.de
www.passionskirche.net

Gethsemanekirche:
Ettalstr. 3
81377 München
Tel.: 089 780 728 790	
pfarramt.gethsemane.muenchen@elkb.de
www.gethsemanekirche-muenchen.de



86

Pfarrverband

Impressum:
Pfarrverband Obersendling-Waldfriedhof
mit den Kirchenstiftungen St. Joachim und St. Hedwig
Aidenbachstr. 110
81379 München
Tel.:     089 / 74 89 07-0 
Fax:     089 / 74 89 07-29
Mail:   st-joachim.muenchen@ebmuc.de

Die Katholischen Pfarrkirchenstiftungen sind kirchliche Stiftungen des öffentlichen 
Rechts. Sie werden vertreten durch die Kirchenverwaltungen gemäß der Ordnung für 
kirchliche Stiftungen in den bayerischen (Erz-)Diözesen (KiStiftO).

Gemeinsame Redaktion:
Andreas Werner, Ursula Wiesinger, Andreas Reitberger, Alois Pantele,� Carla Kronester, 
Dalibor Saric, Pfarrer Pater Devis Don Wadin SVD, Kaplan Pater Pius SVD, 
Gemeinderef. Marina Lisa Steineke�
E-Mail: pfarrbrief@stjoachim.de oder pfarrbrief@sankt-hedwig.de

Layout:
Andreas Reitberger
E-Mail: andi.reitberger@stjoachim.de

Impressum
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Der nächste Pfarrbrief erscheint voraussichtlich am 01.03.2024.
Redaktionsschluss ist am 21.01.2024.

Inhalte für den nächsten Pfarrbrief senden Sie uns bitte an
pfarrbrief@stjoachim.de oder pfarrbrief@sankt-hedwig.de

Nächster Pfarrbrief:

Uns ist Ihre Meinung wichtig!
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich zwei Minuten Zeit nehmen und uns eine kurze 
anonyme Rückmeldung zu unserem Pfarrbrief geben. So können wir auf Ihre Wünsche 
eingehen und die nächsten Pfarrbriefe noch besser und interessanter gestalten. 

Bitte nutzen Sie dafür unseren Online-Fragebogen unter 
www.stjoachim.de/pfarrbrief-rueckmeldung bzw. scannen einfach den folgenden QR-Code.

Ihre Rückmeldung zu diesem Pfarrbrief:

QR-Code zum Online-Fragebogen.

Ihr Redaktionsteam

Allgemein



www.stjoachim.de

Besuchen Sie uns auch Online...

www.sankt-hedwig.de

St. Joachim: 
Kirche:
Maisinger Platz 22
81477 München

Pfarrheim:
Geisenhausenerstr. 24
81379 München

Pfarrbüro St. Joachim
Aidenbachstr. 110
81379 München

St. Hedwig: 
Kirche, Pfarrheim und Pfarrbüro:
Hirnerstr. 1
81377 München

Pfarrverband Obersendling-Waldfriedhof
Bestehend aus den Pfarreien:


